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Fahrradfest am See

Liebe Leserinnen und Leser,

Am Fußball werden wir in die-
sem Sommer nicht vorbei-
kommen: Vier Wochen lang 
bestimmt die Europameister-
schaft in Frankreich das Ge-
schehen und auch das öf-
fentliche Leben: Für viele 
Fußballfans ist klar: Europa-
meisterschaft, Fernsehfieber 
und Fanmeile gehören ge-
nauso zusammen wie der Ju-
belschrei zum Tor der Lieb-
lingsmannschaft. Auch dieses 
Jahr gibt es in der ganzen Re-
publik wieder jede Menge öf-
fentliche Veranstaltungen mit 
Großbildleinwänden und so-
gar Bühnen für die Unterhal-
tung vor dem Anpfiff.

Fußball zählt weltweit zu den 
beliebtesten Sportarten. Kein 
Wunder, dass die Fans die Eu-
ropameisterschaft herbeiseh-
nen, am Bildschirm fiebern, ins 

Stadion strömen und die Erfol-
ge und Misserfolge ihres Teams 
ausführlich diskutieren. Fußball 
begeistert nicht nur Zuschau-
er, sondern auch die Akteu-
re: Schätzungen zufolge spie-
len weltweit über 240 Millionen 
Menschen Fußball. Allein in 
Deutschland sollen es sechs Mil-
lionen Menschen in einem der 
27.000 Fußball-Vereine sein.
	 24 Teams, zehn Stadien, 51 
Spiele - das sind die wichtigsten 
Eckdaten zur Fußball-Europa-
meisterschaft 2016 in Frankreich. 
Laut Fifa-Weltrangliste ist die EM-
Gruppe D die nominell stärks-
te Gruppe. Hier trifft Titelvertei-
diger Spanien auf Kroatien, die 
Türkei und Tschechien. Die letzte 
Möglichkeit reguläre Tickets von 
der UEFA zu kaufen, endete übri-
gens am 1. Februar. Seitdem kann 
man keine EM-Tickets mehr kau-
fen. Allerdings gibt es noch Kar-

ten. Die Plätze sind dabei nicht 
die „besten“, so dass einige klei-
ne Bereiche des Spielfeldes durch 
ein Geländer, eine Kamera, eine 
Werbetafel oder andere Einrich-
tungen im Stadion verdeckt wer-
den. Dafür gewährt die UEFA ei-
nen Rabatt von 25 Prozent auf die 
Tickets. Sputen Sie sich also, wenn 
Sie unbedingt dabei sein wollen.
	 Apropos Geschwindigkeit. 
Da verblüfft eine Information 
über einen Platzverweis: Der 
„schnellste“ Rotsünder stammt 
von der britischen Insel. David 
Pratt vom englischen Siebtli-
gisten Chippenham Town flog 
drei Sekunden nach Anpfiff vom 
Platz, nachdem er einen Gegen-
spieler rüde attackiert hatte.
	 Rote Karten wünschen wir 
dem deutschen Team nicht, da-
für aber viele Tore. Einen schö-
nen Fußballsommer wünscht Ihr 
Team von halloSoest.
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Im gerichtlichen Verfahren 
um das minderjährige Kind, 
sogenannten Kindschaftssa-
chen, sind die Erwachsenen 
im Allgemeinen anwaltlich 
vertreten.
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Um auch dem minderjährigen 
Kind eine Stimme vor Gericht 
zu verschaffen, hat der Gesetz-
geber den Verfahrensbeistand, 
auch „Anwalt des Kindes“ oft-
mals genannt, für notwendig 
erachtet. Dies um dem min-
derjährigen Kind eine Person 
an die Seite zu stellen, die aus-
schließlich die Interessen des 
Kindes in dem Verfahren im 
Blick hat.
	 Der/ die Verfahrensbeistand 
/-in wird gemäß § 158 Fam-
FG von dem Gericht bestellt, 
welches mit dem Fall beschäf-
tigt ist und wird mit Bestellung 
Beteiligte/r des Verfahrens. Auf-
gabe des Verfahrensbeistandes 
ist es das Interesse des Kindes 

festzustellen und im Verfahren 
dem Familiengericht mitzutei-
len. Um diese Aufgabe erfüllen 
zu können, darf der Verfahrens-
beistand bei erweiterter Bestel-
lung über das Gericht nicht nur 
mit dem Kind, sondern auch mit 
Eltern, oder bei Entbindung von 
der Schweigepflicht mit Ärzten, 
Betreuerinnen im Kindergarten,
Lehrerinnen, oder sonstigen 
Bezugspersonen sprechen, um 
die Situation um das Kind zu  
erfahren und dem Gericht mit-
teilen zu können.
	 Da im gerichtlichen Verfah-
ren die Kinder vor dem Fami-
liengericht auch persönlich 
angehört werden, so zum Bei-
spiel zu den Fragen des Um-

gangs mit Häufigkeit und Über-
nachtung, oder zum Verbleib 
bei einem Elternteil im Sorge-
verfahren, wird ihm der / die  
Verfahrensbeistand/in, welche 
es meistens auch schon persön-
lich aufgrund vorheriger Kon-
takte kennt, als vertraute Per-
son an die Seite gestellt.
	 Dies auch, um das Kind in 
der doch oftmals schwierigen 
und neuen Situation vor Ge-
richt nicht allein zu lassen.
	 Der/ Die Verfahrensbei-
stand/in berichtet dem Famili-
engericht die um das Kind und 
seine Bezugspersonen gewon-
nen Erkenntnisse und wirkt an 
einer im Interesse des Kindes 
orientierten Lösung mit.

Kornelia Weiberg

WENN DIE LIEBE GEHT – was kommt auf mich zu? 
Was wird bloß mit den Kindern? – Sorge- und Umgangsrecht Teil 3
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FOC beschäftigt Gerichte
Stadt Werl will sich gegen Entscheidung der Bezirksregierung wehren
Der Streit spitzt sich zu, die 
Stadt Werl wird versuchen, 
das Outlet Center FOC an 
der Autobahn im Rechtstreit 
durchzusetzen. Als „nicht 
überraschend“ ordnete Werls 
Bürgermeister Michael Gross-
mann die ablehnende Ent-
scheidung der Arnsberger 
Bezirksregierung ein. Gross-
mann: „Die Begründung der 
Ablehnung muss noch im De-
tail geprüft werden“. Dann 
geht es zum Verwaltungsge-
richt. Auch bei einer Nieder-
lage in der ersten Instanz will 
Werl wohl den Klageweg wei-
ter beschreiten, deutet Gross-
mann an.

Formal hat die  Bezirksregierung 
Arnsberg als zuständige Geneh-
migungsbehörde die Änderung 
des Flächennutzungsplans „we-
gen des Verstoßes gegen Ziele 
der Raumordnung und Landes-
planung versagt“.  Mit dieser Än-
derung sollten die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für 
die Zulassung des seit einigen 
Jahren diskutierten Factory Out-
let Center (FOC) geschaffen wer-
den.

Auf einer zwölf Hektar  groß-
en landwirtschaftlichen Flä-
che im Bereich östlich der An-
schlussstelle Werl-Zentrum der 
BAB 445 und südlich der Umge-
hungsstraße B 1 beabsichtigt die 
Wallfahrtsstadt ein Herstellerdi-
rektverkaufszentrum mit einer 
Verkaufsfläche von bis zu 13.800 
Quadratmeter in 70 Shop-Ein-
heiten beabsichtigt. Neben ei-
ner Anbindung an die BAB-An-
schlussstelle sollte ein Parkplatz 
mit rund 1.650 Stellplätzen ent-
stehen. In einem FOC verkaufen 
Hersteller von Markenartikeln 
vor allem Zentren relevante Sor-
timente wie Bekleidung, Sport-
artikel sowie Schuh- und Leder-
waren. Das Einzugsgebiet eines 
FOC ist überregional und um-
fasst eine Distanz von 90 Pkw-
Fahrminuten.
	 „Das geplante FOC verstößt 
gegen Ziele der Landes- und Re-
gionalplanung zur Steuerung 
von großflächigen Einzelhan-
delsbetrieben, die von den Ge-
meinden zu beachten sind. Im 
Kern geht es bei diesen Zielen 
um den Schutz der gewachsenen 
Innenstädte mit oft kleinteiligem 
Einzelhandel vor Großprojekten 

auf der „grünen Wiese“, die dem 
innerstädtischen Einzelhandel 
Kaufkraft nehmen und so sei-
ne Existenz gefährden können“, 
heißt es in der Begründung des 
ablehnenden Bescheids. 
„Die landesplanerischen Rege-
lungen dienen nicht der gene-
rellen Verhinderung großflä-
chiger Einkaufsformen, sondern 
sollen gewährleisten, dass eine 
Steuerung im Hinblick auf geeig-
nete integrierte Standorte, Grö-
ßenordnungen, Sortimente und 
Verkaufsflächen sowie verträg-
liche Auswirkungen stattfindet“, 
erklärt die Arnsberger Aufsichts-
behörde.

„Fördert Entwicklung  
der Region“

Politik und Verwaltung in Werl se-
hen keinerlei Probleme und füh-
len sich durch eine Auswirkungs-
analyse bestätigt. Die kommt zu 
dem Ergebnis, dass die Realisie-
rung eines Outlet-Centers am 
Standort Werl „wirtschaftsstruk-
turell, städtebaulich und raum-
ordnerisch als verträglich einzu-
stufen“ ist. „In allen untersuchten 
Städte und Gemeinden kann 

eine nachhaltige Schwächung 
der Angebotsattraktivität und 
des Branchenmixes ebenso wie 
eine wesentliche Einschränkung 
stadtplanerischer Entwicklungs-
möglichkeiten ausgeschlossen 
werden“, heißt es darin.
„Die Ergebnisse der sehr detail-
lierten Auswirkungsanalyse be-
stätigen unsere fundierten Er-
fahrungen aus zahlreichen 
Ansiedelungen von Outlet-Cen-
tern. Für die Einzelhändler in 
der Region besteht kein Grund 
zur Sorge. Denn ein Outlet-Cen-
ter in Werl wird den innerstäd-
tischen Handel umliegender 
Städte und Gemeinden nicht be-
einträchtigen. Wir sind vielmehr 
davon überzeugt, dass das Out-
let-Center das bestehende An-
gebot vor Ort bestens ergänzt 
und die wirtschaftliche und tou-
ristische Entwicklung der ge-
samten Region nachhaltig stär-
kenwird“, verdeutlicht auch 
Sebastian Sommer. Für den Busi-
ness Development Director (Di-
rektor Geschäftsfeldentwick-
lung) Europe des spanischen 
Familienunternehmens NEINVER  
steht fest: „Wir sind davon über-
zeugt, dass das Outlet-Center die 

Entwicklung der gesamten Regi-
on fördern wird. Denn mit Blick 
auf das Einzugsgebiet bietet 
Werl eine erstklassige Lage. Die 
Stadt liegt sehr verkehrsgünstig, 
ist an große Ballungsgebiete an-
geschlossen und hat Großstäd-
te wie Dortmund, Münster, Es-
sen, Düsseldorf und Köln in der 
nächsten oder näheren Umge-
bung. In einem Umkreis von 90 
Minuten leben über 18,1 Millio-
nen Menschen.“
Der Protest aus Reihen der Wer-
ler Einzelhändler hält sich in 
Grenzen, heftig votiert aber die 
Nachbarschaft gegen das Groß-
projekt: Ein Factory-Outlet-Cen-
ter in Werl würde dem Einzel-
handel in den umliegenden 
Innenstädten der gesamten Re-
gion massiv schaden, sind 20  
Bürgermeister aus der Regi-
on überzeugt.  In einer gemein-
samen Erklärung  „gegen die 
Ansiedlung des FOC auf der grü-
nen Wiese“ protestieren Ahlen, 
Arnsberg, Bergkamen, Bönen, 
Dortmund, Hagen, Hamm, Iser-
lohn, Kamen, Lippstadt, Lünen, 
Menden, Meschede, Paderborn, 

Schwerte, Soest, Sundern, Unna, 
Warstein und Werne gegen die 
Werler Pläne.
	 „Es darf nicht sein, dass Facto-
ry-Outlet-Center auf der grünen 
Wiese die Nachfrage nach den 
wichtigsten Leitsortimenten, 

wie Bekleidung und Schuhen, 
aus den Innenstädten abziehen 
- und deren Lebendigkeit zer-
stören“, betont Hamms  Ober-
bürgermeister Hunsteger-Peter-
mann. Arnsbergs Bürgermeister 
Hans-Josef Vogel erklärte: „Werl 

muss so schnell wie möglich 
zum regionalen Konsens zurück-
kehren. Und der heißt: Leben-
dige Innenstädte für alle und 
nicht künstliche Fassadenwelten 
auf der Grünen Wiese für die, die 
es sich leisten können“.

Grünflächen und Sitzgelegenheiten: So 
stellen sich die Macher des Outlet Centers 
die Zukunft vor. Foto: Sebastian Sommer
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Bürger-Schützenfest: Wieder in die Entengrütze?
Soest verabschiedet sich vom Königspaar  Karsten und Nicole Köhler

schützen und erkor Ehefrau 
Nicole zur Mitregentin. Die ge-
meinsame Zeit als Königspaar 
geht nun zu Ende: Die „So-
ester Bürger“ feiern vom 24. 
bis 26. Juni Schützenfest und 

schicken wie immer am 21. 
Juni das Wippen in den Groß-
en Teich voraus.  Zusammen 
mit dem prächtigen Hofstaat 
zeigte sich das Königspaar bei 
den vielen Ausmärschen und 
Veranstaltungen und erntete 
manch anerkennenden Blick.

Das ist tatsächlich schon wie-
der ein ganzes Jahr her.  In die-
sem Jahr laden sie vom 24. bis 
26. Juni zum Jahresfest, dem sie 
auch in diesem Jahr wieder das 
Wippen voranschieben, am 21. 
Juni werden wieder einige Male-
fikanten die Begegnung mit der 
Entengrütze des Großen Teichs 
machen. Jedes Jahr im Juni ver-
sammelt sich eine große Schar 
schadenfreudiger Soester Bür-
ger um den Großen Teich, um 
bei einem Spektakel ganz be-
sonderer Art dabei zu sein. Der 
Verein der Bürgerschützen lässt 
nämlich dann einen alten Brauch 
wieder aufleben, dessen Wur-
zeln bis ins Mittelalter zurück rei-
chen.
	 Dreh- und Angelpunkt ist da-
bei eine gelb gestrichene Trep-
pe, die am großen Teich auf den 
ersten Blick von vielen (Nicht-
Soestern) für eine Ententrep-
pe gehalten wird – in Wahr-
heit aber fast schon so etwas 

wie ein Folterins-
trument darstellt. 
Deshalb ist sie auch 
in der Schandfarbe 
Gelb gestrichen. 
Mit ihrer Hil-
fe werden je-
des Jahr zwei 
prominente So-
ester Bürger und 
ein Schützenbru-
der, die so genannten Ma-
lefikanten, „bestraft“, die sich 
einen größeren oder kleineren – 
nicht ganz ernst zu nehmenden 
- Fehltritt oder Fauxpas erlaubt 
haben, nach mittelalterlicher 
Manier.
Begleitet von in Stadtwachen-
Kostümen gewandeten Schüt-
zenbrüdern und dem johlenden 
Applaus des umstehenden Pu-
blikums steigen sie auf die 
Wippe am Rande des Großen 
Teiches, um sich von der letzten 
Stufe aus in die Fluten zu stür-
zen. Der Teich wird vorher nicht 
gereinigt.
	 Was einst im Mittelalter eine 
Strafe für Felddiebe und Bäcker, 
die zu kleine Brötchen gebacken 
haben, war, ist heute fester Be-
standteil im Veranstaltungska-
lender der Stadt und eine Ehre 
für die Malefikanten. Schließ-
lich wird man anschließend in 

den Kreis der 
„Ehemaligen Gewippten“ auf-
genommen. Punkt 18 Uhr tref-
fen sich die Bürger-Schützen 
am Dienstag, 21. Juni, am Ost-
hofentor und empfangen dort 
die Malefikanten. Wenn das Re-
giment eine halbe Stunde spä-
ter antritt, schlägt für die Misse-
täter das letzte Stündlein – da 
helfen auch Bürgermeister Eck-
hard Ruthemeyer mit Bördekö-
nigin und Jägerken nicht. Um 19 
Uhr verkündet der Scharfrich-
ter die Schuldsprüche, und dann 
geht es endlich hinein ins Nass 
des Teichs. Frisch geduscht und 
befreit von der Entengrütze, la-
den die Schützen Opfer und Zu-
schauer zum Umtrunk ein.
	 Königspaar und Hofstaat 
empfangen am Freitag, 24. Juni, 
die Herren des Vorstandes, aber 
auch den Statthalter der Alten 
Pankgrafen Vereinigung. Gegen 

19.15 Uhr wird in diesem Jahr 
erstmalig ein musikalischer 
Kirchgang im St. Patrokli Dom 

durchgeführt. Der Große Zap-
fenstreich zu Ehren der Maje-
stäten wird gegen 19.30 Uhr vor 
den Rathausbögen stattfinden. 
Anschließend setzt sich der Zug 
dann Richtung Schützenhof  in 
Bewegung, wo im Rahmen des 
Tanzabends  mit der „D-Lite Par-
ty Band“ das Königspaar verab-
schiedet wird.
	 Am Samstag, 25. Juni, mar-
schieren die Schützen nach 
einem Frühstück in den einzel-
nen Hofen um 12.30 Uhr zum 
Markt. Gegen 13 Uhr beginnt 
die große Parade mitten in der 
guten Stube Soests – mit Prä-
sentiermarsch und Choral, To-
tenehrung und Nationalhymne. 
Nach der Parade marschieren 
die Schützen durch die Stadt 
zum Schützenhof. Hier beginnt 
um 15 Uhr der Höhepunkt des 
Festes, die Aspiranten legen auf 
den Vogel an. 
Auch am Schützenfestsonntag 
gibt es noch einmal ein pralles 
Programm. Um 10.30 Uhr tref-
fen sich die Schützen im Gar-
ten des Burghofmuseums, an-
schließend zieht das Regiment 
von der Burghofstraße wieder 
zum Schützenhof. Dort schließt 

sich ab 11.30 Uhr der Ausklang 
für Kinder und Gäste mit musika-
lischem Frühschoppen an. Nach 

Jubilarehrung und dem Weg-
bringen der Fahnen  klingt das 
Schützenfest dann langsam aus.

„Ea hat mich einfach ge-
packt“, kommentierte Karsten 
Köhler seinen Volltreffer: Der 
Erdkunde- und Chemielehrer 
erlegte mit dem 194. Schuss 
den Vogel der Soester Bürger-
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Das Königssein „hart“ erarbeitet
In Deiringsen werden Nachfolger  für Reiner und

Gabi Bröcking gesucht

Ein hartnäckiger Vogel machte den 
Start ins Königsdasein nicht leicht:  
Erst mit dem 192.  Schuss setzte 
Reiner Bröcking den entscheiden-
den Treffer und wurde von seinen 
Schützenkollegen aus Deiringsen 
stürmisch gefeiert. Mit ihm regier-
te Ehefrau Gabi, das Königspaar 
gibt beim Jahresfest vom 3. bis 5. 
Juni die Königswürde ab.

Die Nachfolge wird in Deiringsen 
schon zum Festbeginn geregelt: Die 
Schützen treten am Freitag, 3. Juni, 
um  17.45 Uhr auf dem Hof Bömer an, 
das Vogelschießen beginnt um 19 Uhr 
anschließend Konzert und Tanz. Am 
Samstag, 4. Juni, holen die Schützen 
Hauptmann und das neue  Königs-
paar ab, die Königsproklamation  er-
folgt um 16 Uhr in der Schützenhalle, 
anschließend Konzert und Tanz. Da-

bei freuen sich die Deiringser Schüt-
zen über nette Gäste:  Die Schützen-
bruderschaft Delecke ist zu Gast und 
ist natürlich auch im Festzug vertreten. 
Ein Platzkonzert des Musikvereins Nie-
derense und der abendliche Tanz mit 
einer Liveband gehören zu den weite-
ren Aktivitäten des Festtages. 
	 Der dritte Festtag  beginnt um 14 
Uhr, auch dann werden Hauptmann 
und Königspaar abgeholt,  Die Schüt-
zen aus Opmünden sind an diesem 
Festtag zu Gast. Gegen 16 Uhr erfolgt 
die  Kranzniederlegung am Ehren-
mahl, es folgt der Vorbeimarsch der 
Vereine. Nach der Rückkehr zur Schüt-
zenhalle stehen  die Ehrung der Jubel-
paare und der verdienten Schützen 
im Mittelpunkt, bevor das Platzkon-
zert für Schwung und Unterhaltung 
sorgt.  Auch der dritte Festtag endet 
mit Musik und Tanz.

   Festprogramm zum Schützenfest
   des Bürgerschützenvereins Soest

•	 Freitag, 03.06.2016 Exerzieren mit Adlervorstellung auf dem Schützenhof
•	 Dienstag, 21.06.2016, 19:00 Uhr „Wippen in den Großen Teich“
•	� Freitag, 24.06.2016, 17:30 Uhr, Empfang des Königspaares in der Ressource,  

18:30 Uhr Antreten des 	Regiments und Abholung seiner Majestäten mit Ihrem	   
�Hofstaat samt den Herren des Vorstands. Gegen 19:15 Uhr wird in diesem Jahr  
erstmalig ein musikalischer Kirchgang 	im St. Patrokli Dom durchgeführt.   
Der Große Zapfenstreich zu Ehren der Majestäten wird 	gegen  
19:30 Uhr vor den Rat hausbögen stattfinden. Anschließend folgt 
 der Marsch zum Schützenhof mit Festabend im Festzelt

•	� Samstag, 25.06.2016, ab 10:30 Uhr Frühstück in den Hofen. 	  
Um 13:00 Uhr folgt der Sternmarsch der Hofen auf den 	Marktplatz,  
Parade vor den Rathausbögen mit anschließen dem Umzug und  
Adlerschießen auf dem Schützenhof. Ab 	20:00 Uhr Krönung  
der neuen Majestäten und Festabend im Festzelt

•	� Sonntag, 26.06.2016, 10:30 Uhr, Empfang des Komman	 deurs im  
Garten- und Rittersaal des Burghofmuseums. 	Anschließend Marsch  
zum Schützenhof mit musikalischen Frühschoppen.  
Familientag mit Darbietung der Fahnenabordnung und  
gemütlichem Festausklang.

halloSoest Juni 2016 | 9

Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto: Manfred Kristmann, Belecke

Leserfoto

im Möhnetal (Mülheim) .....
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Auch für Diebe und Betrüger 
ist die Sommerferien die 
schönste Zeit des Jahres: Sie 
nutzen bevorzugt Zeiten, in 
denen besonders viele Men-
schen unterwegs sind, um 
leicht an Beute zu kommen. 

Die Polizei registrierte mehr als 
160.000 Taschendiebstähle, auch 
die Zahl der Wohnungseinbrüche 
und Cyber-Kriminalität ist ge-
wachsen. „Insbesondere das Ge-
dränge bei Veranstaltungen, in 
Geschäften oder öffentlichen Ver-
kehrsmitteln machen sich Diebe 
zunutze, um Reisende zu besteh-
len“, sagt Gerhard Klotter, Vorsit-
zender der Polizeilichen Kriminal-
prävention der Länder und des 
Bundes. Im Jahr 2014 entstand da-
bei in Deutschland ein Schaden 
von 45,9 Millionen Euro. Die mei-
sten Fälle bleiben unaufgeklärt 
(Aufklärungsquote 2014: 5,9 Pro-
zent). 
	 Jeder Bürger kann mit einiger 
Vorbereitung und Aufmerksam-
keit verhindern, dass er Opfer von 
Diebstahl oder Betrug wird.  Die 
Zahl der Wohnungseinbrüche ist 
erneut angestiegen. Eingebro-
chen wurde meist über leicht er-
reichbare Fenster und Woh-
nungs- bzw. Fenstertüren, die 
Einbrecher verursachten dabei ei-
nen Schaden von über 420 Millio-
nen Euro. 
	 Mittlerweile bleibt aber ein 
Drittel aller Einbrüche im Ver-
suchsstadium stecken, nicht zu-
letzt wegen sicherungstech-
nischer Maßnahmen. Schutz vor 
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Langfinger 
machen niemals Urlaub

Mit den Tipps der Polizei sicher in die Ferien

unliebsamen Eindringlingen in 
Heim und Privatsphäre bietet die 
richtige Sicherheitstechnik, an 
der knapp 40 Prozent der Einbre-
cher scheitern. Man kann und 
muss sich also schützen: 
	 Einbruchhemmende Fenster 
und Türen verhindern zum Bei-
spiel das sekundenschnelle Öff-
nen mit einem Schrauben-  
dreher. Elektronische Sicherheits-
lösungen geben im Falle eines 
Einbruchversuchs Alarm und 
nehmen dem Einbrecher damit 
die Zeit. Welche Sicherheitslö-
sung im konkreten Fall die rich-
tige ist und was sie kostet, kann 
man herausfinden, indem man 
sich vom Fachmann beraten lässt. 
Auch die fachgerechte Montage 
der geprüften Sicherheitstechnik 
vor Ort ist unerlässlich. Empfoh-
len wird, Sicherheitsstandards bei 
folgenden Schutzeinrichtungen 
zu erfüllen. Profilzylinder, 
Schutzbeschläge, Einsteck-
schlösser, Türen/Tore, Fenster/

Fassaden, Rollläden, Nachrüst-
produkte für Fenster und Türen 
sowie Gitter.
	 Sicherungen können ihren 
Zweck nur dann erfüllen, wenn 
sie fachgerecht eingebaut wer-
den. Immobilienbesitzer und 
Mieter können den Einbau von 
einbruchhemmenden Türen oder 
Alarmanlagen künftig einfacher 
finanzieren. Die staatliche Förder-
bank KfW erweitert ab 1. April ihr 
Förderangebot zur Verbesserung 
des Einbruchschutzes. Finanziell 
unterstützt werden künftig unter 
anderem auch: der Einbau von 
Nachrüstsystemen für Fenster 
(z.B. spezielle Fenstergriffe), der 
Einbau und Nachrüstung ein-
bruchhemmender Haus- und 
Wohnungseingangstüren (z.B. 
Türspione, Mehrfachverriege-
lungssysteme mit Sperrbügel, 
Gegensprechanlagen), der Ein-
bau von Einbruchs- und Überfall-
meldeanlagen (z.B. Kamera-
systeme, Panikschalter).
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(djd) . Barrierefreiheit be-
trifft alle Menschen in jegli-
chen Lebensphasen, Situati-
onen und Räumen. Ob junge 
Mutter mit Kinderwagen, der 
kleine Sprössling mit dem 
Spielzeugauto oder der be-
wegungseingeschränkte Se-
nior, dem schon der Eintritt 
in die Dusche schwerfällt. Vo-
rausdenken lohnt sich für je-
den. Meist schaffen Haus-
besitzer aber erst im Alter 
sämtliche Stolperfallen aus 
dem Weg, damit auch Roll-

stuhl oder Rollator nicht auf 
Hindernisse treffen. Diese 
durchdachten Umrüstungen 
erhöhen den Wohnkomfort  
so sehr, dass sie sich für Men-
schen jeden Alters bereits 
lohnen.

Unfallrisiken reduzieren

Denn auch für junge Familien 
ist es praktisch, wenn zum Bei-
spiel die Türen breiter sind - 
dann passt auch ein Kinderwa-
gen bequem hindurch. Und der 
Einstieg in eine bodengleiche 
Dusche reduziert für Menschen 
jeden Alters Anstrengung und 
Unfallr isiko. Viele entspre -
chende Lösungen können im 
Neubau ohne allzu großen bau-
lichen und f inanziellen Auf-
wand umgesetzt werden.
	 Auch den Grundriss kann 
man schon in jungen Jah-
ren altersgerecht planen, bei-
s p i e ls w e is e  m i t  S c h r a n k-
wandlösungen, technischen 
Vorbereitungen oder Grund-
rissvarianten. So lässt sich etwa 
ein Badezimmer planen, das 
vom Kinderzimmer aus direkt 
zugänglich ist. Sind die Kinder 
aus dem Haus, steht Gästen 
ein eigener Bereich zur Verfü-
gung. Und sollte man selbst 
Unterstützung oder Pflege be-

nötigen, wird das kleine Re-
fugium zu einer persönlichen 
Wohneinheit für Haushaltshil-
fe oder Pflegepersonal. Nasszel-
le war gestern - heute träumen 
viele von einem Badezimmer 
mit Wellness-Charakter, in dem 
man gerne Zeit verbringt und 
sich entspannen kann. Eine 
ebenerdige Dusche einbauen, 
neue Waschtische gestalten, 
mit Trennwänden den Raum 
unterteilen: Das alles kann auch 

Komfort kennt keine Altersgrenze
Barrierefreies Wohnen kann auch in jungen  
Jahren ein Genuss sein

Passt genau: Das 
individuell verstell-
bare Waschtisch-
Element lässt sich per 
Knopfdruck auf die 
gewünschte Höhe 
senken oder heben. 
Foto: djd/Viega

Die Küche von heute 
ist Mittelpunkt der 
Wohnung - hier wird 
gekocht, gegessen 
und gefeiert. Foto: 
djd/Küchen Quelle 
GmbH

schon rechtzeitig mit dem Blick 
auf das Älterwerden und dem 
Wunsch, in den eigenen vier 
Wänden wohnen bleiben zu 
können, realisiert werden. Dazu 
kann eine Haustür gehören, die 
sich automatisch öffnet, Boden-
beläge, die Rutschpartien ver-
hindern, Treppen können durch 
Aufzüge ersetzt werden, sollten 
aber breit genug geplant wer-
den, 

Mit Hausautomation
vertraut machen

Interessant sind heute auch 
die Konzepte der sogenannten 
Smart Homes, bei denen die ge-
samte Haustechnik über Smart-
phones oder Tablets steuerbar 
ist. So muss niemand mehr auf-
stehen, wenn er die Gartenbe-
leuchtung anstellen oder die 

	 >>>
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Zwei Vereine, ein Fest und ein Jubiläum
Osthofe und Große Westhofe feiern vereint: 180 Jahre – ein einmaliges Jubiläum

Als Novum, zumindest in 
der weiteren Umgebung der 
Kreisstadt, kann das diesjäh-
rige Schützenfest des Bür-
gerschützenbundes Osthofe 
und das des Schützenvereins 
Große Westhofe, bezeichnet 
werden.

Denn die Schützen aus dem 
Soester Westen und dem So-
ester Osten, die 2016 jeweils 
ihr 90-jähriges Jubiläum fei-
ern, haben im letzten Jahr be-
schlossen, „aus zwei eins zu 
machen“.
	 Fusion ist das Zauberwort, 
das mittlerweile seinen Schre-
cken in beiden Vereinen verlo-
ren hat und sich quer durch die 
Vereinswelt in alle Richtungen 
zieht. „Wir müssen die Interes-
sen und das „Know-how“ bün-
deln, uns weiterentwickeln 
und von den hohen Rössern 
heruntersteigen.
	 Auch können wir nicht die 
Augen verschließen, wenn es 

um die Themen demographi-
scher Wandel, überholte Tradi-
tionen und eigene Interessen 
geht“, so die Vereinsvorstän-
de einhellig. „Zwischenzeitlich 
sind wir schon viele Stufen auf 
der langen Leiter zur Gemein-
samkeit hinaufgestiegen. Das 
Ende ist in Sicht, bedarf aber 
noch einiger Sprossen bis zum 
Ziel“, erläutern die aktuellen 
Kommandeure der Vereine, 
Boris Fischer und Jürgen Tietz.
	 Hoffnungsvoll schauen die 
Vereine in die Zukunft und ge-
hen davon aus, dass der ge-
machte Schritt der richtige ist, 
wollen die seit Jahrzehnten 
befreundeten Vereine in den 
nächsten Jahren unter einem 
neuen Dach als „Vereinigter 
Schützenverein zu Soest“ be-
stehen bleiben. Das jährliche 
Schützenfest übrigens findet 
abwechselnd in geraden Jah-
ren im Schatten des Osthofen-
tores und in ungeraden Jah-
ren im Soester Westen statt. 

Das Vogelschießen bleibt ein 
Dauertermin in der Hofe aus 
dem Westen am Dietrich-Cre-
de-Weg. In diesem Jahr fei-
ern die Schützen ihr Fest vom 
17. bis 19. Juni. Am Schützen-
fest-Sonntag, dem 19. Juni, 
freuen sich die Gastgeber auf 
ihre Freundinnen und Freun-
den aus den Soester Schützen-
vereinen sowie den Nachbar-
vereinen aus Hiddingsen und 
Lühringsen, die mit ihrem Er-
scheinen ein stattliches Bild 
bei der Parade vor dem So-

ester Kreishaus abgeben und 
zu einem guten Gelingen des 
Höhepunktes des Festes bei-
tragen werden. Das Vogel-
schießen übrigens ist bereits 
eine Woche vorher und begin-
nt am 12. Juni um 11 Uhr. Dann 
finden die beiden Königspaare 
auch ihre Nachfolger. Bei der 
Osthofe gehen als letztes Kö-
nigspaar Detlef Jostes und Kor-
dula Tietz an den Start, Nor-
bert und Brigitte Dringenberg 
fungieren als letztes Königs-
paar der Westhofe.

	 >>>

Heizung regulieren möchte.
Haustechnik wird so vorbereitet 
und programmiert, dass sie im 
Hintergrund für die Bewohner 
arbeitet, ohne dass diese über 
tiefe Technikkenntnisse verfü-
gen müssen. Nachdem die eige-
nen Kinder aus dem Haus sind, 
wagen viele Paare einen Neu-
beginn und bauen sich ein klei-
neres, altersgerechtes Zuhau-
se. Dabei fällt die Wahl oftmals 
auf einen Bungalow, dessen in 
der Regel auf ein Geschoss re-
duzierte Nutzfläche barrierefrei-
es Wohnen relativ einfach er-
möglicht. Mit der Entscheidung 
für ein kleineres Eigenheim will 
die Generation 50+ aber nicht 
die Ansprüche an Wohnqualität 
herunterschrauben. Viel Tages-
licht und hohe Luftqualität wer-
ten den Wohnraum deutlich auf. 
Wie bei anderen Bauvorhaben 
aber auch, sollten intensive Pla-
nungen und Überlegungen der 
eigentlichen Baumaßnahme vo-

rausgehen: Planung ist entschei-
dend. Damit es auch bei starker 
Sonneneinstrahlung nicht zu 
warm wird, kann das Fenster 
mit einer solarbetriebenen Hit-
zeschutz-Markise ausgestattet 
werden. Zusätzliche Wohnqua-
lität bietet die elektrisch zu öff-
nende Ausführung. Diese lässt 
sich per Funk über ein Control-
Pad mit Touchscreen öffnen und 
kann so für frische Luft und ein 
behagliches Raumklima sorgen. 
Wer sein Haus nachträglich mit 
automatischen Fenstern ausrü-
sten will, kann von einem zins-
günstigem Kredit der Kredit-
anstalt für Wiederaufbau (KfW) 
profitieren. Mit dem Programm 
159 „Altersgerecht umbauen“ 
fördert die KfW Baumaßnahmen, 
die zu einer Barrierereduzierung 
führen und eine angenehme 
Wohnqualität gewährleisten. 
Gefördert werden nicht nur die 
reinen Materialkosten für die 
Fenster, sondern auch die damit 
verbundenen Handwerkerlei-
stungen. djd/ akz-o

Für barrierefreies Wohnen sehr gut geeignet: ein Flachdach-
bungalow. Foto: Velux Deutschland GmbH/akz-o
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Zum Urlaubscheck in die Werkstatt
Immer auf Touren, immer am Limit, voll beladen und 
bei extremer Hitze – das ist Schwerstarbeit.
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38 000 Kfz-Meisterbetriebe 
laden bundesweit zum Ur-
laubscheck. Die Mitarbeiter 
prüfen alle sicherheitsrele-
vanten Teile sowie die Flüs-
sigkeitsstände von Öl, Kühl-
mittel und Wischwasser, 
ebenso Beleuchtung, Klima-
anlage und Wischerblätter. 
Boxenstopp in einem Kfz-
Meisterbetrieb: Der Service-
Berater schickt das Fahrzeug 
auf die Hebebühne und den 
Besitzer gleich mit darunter.

Gemeinsam werden Achsen, 
Stoßdämpfer, Bremsen, Ab-
gasanlage, Lenkung und Rei-
fen beäugt. Das Fahrzeug soll 

den Kunden in einer Woche 
schließlich pannenfrei in die Fe-
rien bringen. Immer auf Touren, 
immer am Limit, voll beladen 
und bei extremer Hitze – das ist 
Schwerstarbeit.
	 Wenn nötig wird repariert, 
fehlende Mengen werden auf-
gefüllt und verschlissene Teile 
ausgetauscht. Selbst die nöti-
gen und vorgeschriebenen Ac-
cessoires wie Verbandkasten, 
Warndreieck und -westen müs-
sen dem kritischen Blick der 
Profis standhalten: Ist alles an 
Bord, das Verbandmaterial voll-
ständig und aktuell? Nun noch 
den Luftdruck um 0,3 Bar erhö-
hen und die Scheinwerferhö-
he entsprechend der geplanten 
Ladung korrigieren – das Auto 
ist urlaubsfit. Den Urlaub-
scheck bieten viele Autohäuser 
und Werkstätten des Kfz-Ge-

werbes an. Fällt der Termin mit 
der planmäßigen Inspektion 
oder der fälligen Hauptuntersu-
chung zusammen reduziert sich 
der Aufwand. Für ältere Fahr-
zeuge, die nicht mehr regelmä-
ßig gewartet werden, empfieh-
lt der Service-Mann, den Test 
mit Aktionen zu koppeln: „Fäl-
lige Wechsel von Rädern, Brem-
sen oder Wischerblättern wer-
den so gleich mit erledigt.“ Das 
kommt an. Damit sind die Au-
tofahrer während des Urlaubs 
aber keineswegs entlassen. Der 
Reifendruck sollte unterwegs 
regelmäßig gemessen und alle 
Flüssigkeitsstände kontrol-
liert werden. Hilfreich an Bord 
sind Wasser für die Scheiben-
waschanlage, Wagenheber, Ab-
schleppseil, Ersatzlampen, Star-
terkabel und eventuell noch ein 
Liter Öl. Gute Reise!

Dankeschön mit Top-Preisen
Endlich Baustellenende
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Und schon wieder ärgerte 
eine Baustelle in der Wes-
tönner Ortsdurchfahrt 
die anliegenden Gewer-
bebetriebe, die Auto-
fahrer und weitere An-
lieger. Doch jetzt hat 
der Ärger ein Ende 
und das soll  gefeiert 
werden.

Als „Dankeschön“ 
für die geduldige 
Kundschaft, so Inha-
ber Markus Hentze, läuft die  
Aktion „Baustellenpreise“ noch 
bis Ende Juni. 
	 Der Pre-Car-Fahrzeugver-
trieb, bei dem alle Modelle aus 
dem Nissan-Programm, aber 
auch alle Neu- und Gebraucht-
fahrzeuge anderer Marken zu 
haben sind, bietet ohnehin  
attraktive Konditionen, aber 
verspricht: „Jetzt lohnt es sich 
ganz besonders“ beim Kauf 
eines Fahrzeugs.
	 Gute Angebote und eine 
stattliche Auswahl der mobi-
len Welt, guter Service und 
gute Qualität sind bei Pre-Car 
jedoch immer gegeben, und 
das natürlich nicht nur zur Bau-

„Bei unserem Schützenfest 
sind Sie garantiert zur richtigen 
Zeit am richtigen Ort, um fröh-
liche und unbeschwerte Stun-
den zu genießen. Deshalb la-
den wir Sie ganz herzlich ein. 
Für alle, ob Alt und Jung, Neu-
bürger oder Alteingesessene, 
aus Nah und Fern wünschen wir 
uns ein Fest der Freude und der 
Begegnung“, lädt Brudermei-
ster Michael Fehr-Hoberg zum 
Schützenfest ein. Peter Gran-
seuer unterstrich im Vorjahr bei 
den Schützen aus Holtum die 
Bedeutung von Familientradi-
tion: Exakt 50 Jahre nach dem 
Königsschuss seines Großva-
ters sicherte er sich die Königs-
würde und stand den Holtumer 
Michael-Schützen gemeinsam 
mit Ehefrau Regina als Königs-
paar vor.

In diesem Jahr wird am Hellweg 
das Fest vom 10. bis 12. Juni gefei-
ert. Dazu  treten die Schützen am 
Freitag 10. Juni. Um 15.30 Uhr an 
der Schützenhalle an um Bruder-
meister, Königspaare und Prinzen 
abzuholen. Um 16.30 Uhr star-
tet das Prinzenschießen, ehe ab 
18 Uhr ein neues Königspaar ge-
sucht wird. Die Proklamation des 
Königs und des Prinzen sowie die 

stellen-Zeit. „Unsere Angebote 
können sich jedoch gerade 
jetzt sehen lassen“, so Markus 
Hentze. Individuelle, attraktive 
Möglichkeiten zu Leasing, Fi-
nanzierung und Versicherung 
sind ebenso selbstverständ-
lich. Und falls Ihr Liebling auf 
Rädern mal einen „Feinschliff“ 
nötig hat, bietet Pre-Car außer-
dem eine professionelle Fahr-
zeugpflege von Feinsten an, 
so dass auch ein Gebrauchter 
wieder strahlt und glänzt, wie 
am ersten Tag.
	 Markus Hentze und sein 
Team freuen sich auf Sie und 
laden herzlich zum Mitfeiern 
und zur Probefahrt ein!

Anzeige
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Fröhliche Stunden  
sind garantiert
Holtum sucht Nachfolger  
für Peter du Regina Granseuer

Ehrung der Jubelpaare leitet über 
zum  Oldieabend mit DJ Dennis 
von DSVH.
	 Schon ab 5.30 Uhr wecken die 
Dorfmusiker am Samstag ihre Mit-
bewohner, nach Kirchgang und 
Kranzniederlegung steht ab 10 
Uhr der Frühschoppen mit Eh-
rungen auf dem Programm. Am 
Nachmittag werden das Königs-
paar und der Prinz abgeholt, Kaf-
feetrinken und Kinderprogramm  
leiten über zum Kindervogel-
schießen mit anschließender Pro-
klamation des Kinderkönigs und 
dem Kindertanz.  Tanz mit DJ Ma-
gentix beendet den zweiten Fest-
tag. Auch am Sonntag 12. Juni 
werden Königspaar, Hofstaat, Kin-
derkönigspaar und Prinz abge-
holt, danach Festzug mit Parade 
an der Kirche,  Kaffeetrinken, Kin-
dertanz und um 19 Uhr Großer 
Zapfenstreich in Koerdts Wiese.
	 Tanz mit DJ Chris leitet in den 
Abend, dabei gilt auch dem Fuß-
ballspiel  Deutschland – Ukraine 
auf Großbildleinwand Aufmerk-
samkeit. Für die Musik sorgen der 
Spielmannszug der St. Sebastia-
nus Schützenbruderschaft Werl, 
Musikzug der Freiwilligen Feuer-
wehr Werl, Kolping Musikcorps 
Werl, Spielmannszug Bentrop und 
der Spielmannszug Hünningen.

halloSoest Juni 2016 | 17



18 | halloSoest Juni 2016 halloSoest Juni 2016 | 19

Nordrhein-Westfalen hat 2016 
richtig viel zu bieten. Sie wis-
sen noch nicht, wie Sie Ihren 
Urlaub sinnvoll in der Region 
verbringen sollen?:  Hier fin-
den Sie einige Anregungen: 

	 Am 20. August dreht sich in 
der Metropole Ruhr alles „umme 
Bude“: Dann feiert das Ruhrge-
biet den 1. Tag der Trinkhallen. 
50 ausgewählte Büdchen wer-
den zu Spielorten für Konzerte, 
Lesungen, Kabarett, Theater, 

Tanz und Poetry Slam. Vor einem 
Jahr eröffnete im bergischen 
Waldbröl der erste Baumwipfel-
pfad Nordrhein-Westfalens. Der 
1,6 Kilometer lange Weg ist Teil 
des Naturerlebnisparks „Panar-
bora“ und barrierefrei nutzbar. 
Unter anderem gehören zu ihm 
auch ein spektakulärerer 40 Me-
ter hoher Aussichtsturm sowie 
fünf Baumhäuser, in denen man 
übernachten kann. Eine gute Al-
ternative dazu dürfte aber auch 
der Kletterpark in Soest sein: Mit-
ten im Soester Stadtpark war-
tet in einer traumhaften Lage ei-
ner der größten  Kletterparks in 
Europa. Auf ca. 50.000 Quadrat-
metern erstreckt sich der Klet-
terpark zwischen riesigen Ur-
waldbäumen. Das Highlight der 
Kletteranlage ist die Europaseil-
bahn, die einer der längsten Seil-

rutschen in Europa ist. Genießen 
Sie einen ca: 800 m langen Flug 
über die Sonnenwiese und zu-
rück mit einer wunderschönen 
Aussicht über das gesamte Ge-
lände des Soester Stadtparks.
	 Am 23. August wird das bevöl-
kerungsreichste Bundesland 70 
Jahre alt. Am 26. August startet 
ein dreitägiges Fest zum NRW-
Tag  Das Picasso-Museum in 
Münster präsentiert seinen neu-
esten Kunstschatz im Herbst: Ab 
28. Oktober zeigt die große Son-
derausstellung „Henri Matisse – 
Die Hand zum Singen bringen“ 
erstmalig Deutschlands größte 
Matisse-Sammlung. Mit 121 Wer-
ken deckt die neue Kollektion 
die komplette grafische Spann-
breite des großen Meisters der 
Klassischen Moderne ab. In der 
Ausstellung werden sie mit Leih-
gaben aus internationalen Mu-
seen und Privatsammlungen 
kombiniert, darunter Gemälde, 
Skulpturen, Scherenschnitte und 
Tapisserien.
	 Schöne Ziele finden sich aber 
auch in der Nähe:  Schwimm-
bäder und Thermen in Soest, 
Werl, Warstein oder Bad Sassen-
dorf, Radeltouren im Lippetal 

Urlaub vor der eigenen Haustür
Natur und Landschaft, alte Städte und gute Gastronomie

oder im angrenzenden Münster-
land, Wanderungen im Arnsber-
ger Wald, an der Ruhr oder in der 
sauerländer Bergwelt. Lohnens-
werte Ziele sind auch die Alt-
städte der Region und natürlich 
die mannigfachen Stadtfeste: 
Soester oder Briloner Fachwerk, 
Angelparadiese an Flüssen und 
Seen, Freizeitparks, Museen und 
insbesondere auch eine gute 
Gastronomie laden zum Kurzu-
rlaub oder auch zum Tagesaus-
flug ein.
	 Eine Alternative könnte auch 
„Urlaub ohne Koffer“ sein: Mitt-
lerweile veranstalten in sieben 
Städten und Gemeinden im Kreis 
Soest Ehrenamtliche der Caritas-
Konferenzen den einwöchigen 
Urlaub, der für ältere und bewe-
gungseingeschränkte Senioren 
vor Ort angeboten wird. In den 
Pfarrheimen im Lippetal, Rüt-
hen, Anröchte, Allagen, Soest, 
Lippstadt-Nord und Erwitte kön-
nen die Teilnehmer ein abwechs-
lungsreiches Programm, ge-
meinsame Mahlzeiten, aber auch 
Grillnachmittage und Freizeitak-
tivitäten sowie Fahrdienst genie-
ßen und müssen dennoch nicht 
auf ihr eigenes Bett verzichten.

Die größte Fläche in der Gemeinde
Delecke hat viel zu bieten und ein intaktes Dorfleben
Delecke liegt westlich von Kör-
becke und östlich von Günne. 
Die rund 640 Einwohner ha-
ben sich auf den Fremdenver-
kehr eingestellt und bieten ne-
ben dem Wohnmobilstellplatz 
einen Campingplatz, zwei 
Yachtclubs (die Segelkamerad-
schaft Möhnesee Delecke und 
den Westfälischen Yachtclub 
Delecke), sowie eine Taucher-
bucht.

Die Gastronomie wird hier na-
türlich groß geschrieben, Über-
all gibt es auch Tische und Stühle 
vor den Gebäuden mit Blick auf 
den See. Die Front eines Senio-

renheims fällt ebenfalls ins Auge. 
Zwar gehört die Ortschaft von der 
Zahl der Bürger eher zu den klei-
neren Siedlungen der Gemeinde. 
Aber mit einer Fläche von 2.250 
Hektar ist Delecke ganz vorn. Be-
reits 1191 wurde das Dorf urkund-
lich als „Delik“ erwähnt. Drüg-
gelte, 1217 als Druglette bekannt 
geworden, ebenso wie Westrich 
zur Ortsgemeinschaft gehörig, 
beherbergt die berühmteste Se-
henswürdigkeit: die Drüggelter 
Kapelle. Dazu kommt noch der 
Bismarckturm, der 1912 auf dem 
höchsten Punkt des Ortes am 
Haarstrang errichtet wurde, als 
markantes Bauwerk. Aber es gibt 

noch etwas, auf dessen Entste-
hung Ortsvorsteher Rüdiger Göß-
mann stolz ist. „In Delecke wurde 
die erste Freiwillige Feuerwehr im 
Amt Körbecke gegründet“, erklärt 
der Kenner. „Das war 1903.“ So 
wurde 2015 ein besonderer Ge-
burtstag gefeiert: 112 Jahre. „112 
- nach der Notrufnummer“, klärt 
Gößmann auf.
	 1912 war ein Schicksalsjahr für 
die Menschen am Ufer der Möh-
ne. Der Stausee wurde errichtet 
und das Dorf versank zum großen 
Teil in den Fluten. „Damals muss-
ten von 670 rund 400 Einwohner 
umgesiedelt werden“, kann Rü-
diger Gößmann berichten. Nur 

etwa ein Viertel der bebauten Flä-
che blieb erhalten. 
Ein wesentlicher Bestandteil des 
Dorflebens wird von der Schüt-
zenbruderschaft „St.Sebastianus 
Bruderschaft “ gestaltet. Das Ver-
anstaltungsjahr beginnt mit dem 
Dorfkarneval, den die Schützen 
gemeinsam mit der Freiwilligen 
Feuerwehr und dem Sportverein 
anbieten. 
	 Für die Erwachsenen bietet 
das Herbstfest eine Möglichkeit 
gemütlich zu feiern. IDazu noch 
die Nikolausfeier,.Ein volles Pro-
gramm also. Der Freizeit-Sport-
verein FSV trägt ebenfalls zur gu-
ten Stimmung im Dorf bei. 

Die Alu-Segel mitten im Kreisverkehr am 
Ortseingang von Delecke weisen darauf 
hin: hier ist ein Wassersportparadies.
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Ein solcher Gartenteich hinterm Haus ist nicht nur ein optisches 

Highlight, er ist für viele auch ein Ort der Entspannung und ein 

interessantes Hobby.		   Foto: FLH. 

Teichbesitzer fallen nun gelegent-
liche Arbeiten wie das Beschneiden 
und Auslichten von üppig wachsen-
dem Grün oder das Entfernen von 
abgestorbenen Pflanzenteilen an. 
Blüten, Blätter und Pollen, die auf 
der Wasseroberfläche treiben, las-
sen sich leicht mit einem Kescher 
entfernen. Zur Messung der wich-
tigsten Wasserwerte gibt es im Han-
del verschiedene, einfach anzuwen-
dende Schnelltests. Eine Filter- und 
Belüftungsanlage ist nicht bei je-
dem Teich zwingend notwendig, 
aber auf jeden Fall immer von Vor-
teil: Mit ihr wird sichergestellt, dass 
stets klares Wasser und ausreichend 
Sauerstoff zur Verfügung steht. 
	 Zu den beliebtesten Teichbe-
wohnern bei uns gehört daher der 
Goldfisch. In China hat man schon 
vor Jahrhunderten damit begon-
nen, bestimmte Eigenschaften der 
Tiere heraus zu züchten. Mittler-
weile gibt es mehr als 250 verschie-
dene Zuchtformen in unterschied-
lichen Größen. Ihre Farben reichen 
von leuchtend rot bis goldgelb, es 
gibt aber auch Schwarze und Ge-
fleckte. Goldfische sind sehr ro-
bust, schwimmaktiv und pflege-
leicht. Deutlich mehr Ansprüche an 
Wasserqualität, Fütterung und Pfle-
ge stellen Kois. Kois haben den Ruf, 
besonders teuer zu sein, dabei sind 
die Zierfische schon lange für jeden 
Teichbesitzer erschwinglich gewor-
den. Lediglich besonders gemu-
sterte, ältere, bis zu 80 Zentimeter 
große Tiere werden von Sammlern 
zu Höchstpreisen gehandelt. (FLH)

Die Zahl der Gartenteichbesit-
zer ist in den letzten Jahren stetig 
gewachsen. Das ist kein Wunder, 
denn eine Wasseroase hinterm 
Haus ist nicht nur ein optisches 
Highlight, sie ist für viele auch ein 
Ort der Entspannung und ein in-
teressantes Hobby. Nach dem er-
folgreichen Planen und dem An-
legen der Wasserlandschaft ist 
es besonders faszinierend zu be-
obachten, wie Leben ins Biotop 
einkehrt. Frösche, Libellen und 
andere Kleintiere siedeln sich 
nach und nach ganz von allein 
an. Gartenteiche sind für die mei-
sten ihrer Besitzer aber erst dann 
komplett, wenn sie auch mit Fi-
schen besetzt sind.
	
Für Fische ist ausreichend Bewe-
gungsfreiheit wichtig, darum sollte 
der Gartenteich groß und tief ge-
nug sein - ein Mindestvolumen 
von 2.000 Litern ist wünschens-
wert. Ist das Becken wenigstens ei-
nen Meter tief, können die Tiere da-
rin ohne Probleme überwintern 
und im Sommer heizt sich das Was-
ser nicht zu stark auf.  Wasserpflan-
zen sind für jeden Gartenteich un-
erlässlich: Optisch integrieren sie 
das Becken übergangslos in die Gar-
tenlandschaft, versorgen den Teich 
mit Sauerstoff, reinigen das Wasser 
und schattieren bestimmte Uferbe-
reiche. Die Pflanzzonen sollten so 
angelegt werden, dass sie den Tie-
ren Raum zum Verstecken bieten, ih-
nen aber auch noch genügend Platz 
zum Schwimmen bleibt. Für den 

Der Gartenteich 
Spannend wie ein AquariumStart in den Sommer 

Nun beginnt die Balkonsaison

Schon die alten Römer kann-
ten Balkone, und auch in In-
dien gab es sie bereits vor 
über 2.000 Jahren. Heute 
sind Balkone und Terrassen in 
erster Linie wichtige Orte für 
Entspannung und Freizeitge-
staltung für den vom Stress 
geplagten Großstadtmen-
schen. Vor allem im Sommer 
will niemand ein solches Frei-
luftzimmer missen und ge-

staltet es sich so wohnlich wie 
möglich. Dazu gehören natür-
lich immer auch Blumen und 
Pflanzen, denn erst durch sie 
verwandeln sich Balkon und 
Terrasse in eine lebenswerte, 
grüne Oase. Im Mai fällt der 
Startschuss für die florale Bal-
konsaison. Überall im Handel 
ist dann ein großes und ab-
wechslungsreiches Pflanzen-
sortiment erhältlich.

Die meisten unserer Balkon-
pflanzen stammen ursprüng-
lich aus den Tropen, Subtropen 
oder den Mittelmeerländern 
und bevorzugen daher einen 
eher sonnigen Standort. Petu-
nien, Surfinien, Verbenen oder 
auch die Blaue Fächerblume 
sind beispielsweise für Balkon-
kästen auf einem Südbalkon 
gut geeignet. Auch die im Som-
mer blühenden Zwiebelblumen 
wie Schopflilien, niedrige Dah-
lien oder Sterngladiolen gedei-
hen hier gut. In unterschied-
lichen Farbkombinationen 
sorgen sie für Abwechslung 
und Pepp. Für besonders viel 
südliches Flair sorgen in Kübel 
gepflanzte Zitrussträucher, La-
vendel, Hibiskus und Oleander. 
Als sehr robust haben sich Ge-
ranien, Strauchmargeriten und 
Mädchenauge erwiesen, de-
nen es nichts ausmacht, wenn 
sie auf ungeschützten Balkonen 
auch einmal dem Wind ausge-
setzt sind.
	 Knollenbegonien, Lo-
belien, Fuchsien oder 
das Fleißige Lieschen 
gedeihen auch bei we-
nig direktem Sonnen-
licht üppig. Neben Blü-
tenpflanzen wird auch 
der Anbau von Gemü-
se auf Balkon und Ter-
rasse immer beliebter. Kein 
Wunder, denn Tomaten, Papri-

ka, Zucchini oder Auberginen 
aus eigener Ernte sind nicht nur 
lecker, es macht auch Spaß an-
zusehen, wie solche Früchte na-
türlich reifen. Vor allem bei To-
matenpflanzen ist allerdings zu 
beachten, dass der Standort re-
gengeschützt sein sollte.
	 In den Sommermonaten 
ist das tägliche Gießen für alle 
Pflanzen wichtig. Am besten 
erledigt man das in den frü-
hen Morgenstunden oder spät 
abends, wenn die Sonne nicht 
mehr so brennt und das Was-
ser nicht so schnell verdunstet. 
Erleichtern kann man sich das 
Balkongärtnern mit einer auto-
matischen Bewässerung oder 
Kästen und Kübeln, die Wasser 
speichern können. Für eine üp-
pige Pflanzenpracht ist natür-
lich auch Dünger unerlässlich. 
(akz-o/GPP)
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Für eine üppige Pflanzenpracht ist natürlich 
auch Dünger unerlässlich. Foto: Hauert.
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„Le Rendez-Vous“ in Frankreich
EURO 2016 steigt vom 10. Juni bis 10. Juli an zehn Spielstätten

„Le Rendez-Vous“ über-
schreibt das Gastgeberland 
Frankreich das Sportereignis 
des Jahres. Die „Grande Na-
tion“ empfängt Fußball-Eur-
opa vom 10. Juni bis zum 10. 
Juli zur Fußball EM 2016. Nach 
1960 und 1984 wird die die 
Fußball Europameisterschaft 
zum dritten Mal in Frankreich 
ausgetragen.

Für den europäischen Titel-
kampf sind zehn Spielstätten 
vorgesehen, davon vier im Nor-
den und sechs im Süden des 
Landes. Gespielt wird in Lens, 
Lille, Saint-Denis, Paris, Lyon, 
Saint-Étienne, Bordeaux, Tou-
louse, Nizza und Marseille, wo-
bei das Eröffnungsspiel sowie 
das Finale im Stade de France, 
dem mit einer Kapazität von 
81.000 Zuschauern größten Sta-
dion des Landes, ausgetragen 
werden.
	 Erstmals treten 24 National-
mannschaften gegeneinander 
an, 51 Spiele werden ausgetra-
gen. Die Qualifikation zur EM be-
gann im September 2014, der 
Gastgeber ist automatisch quali-
fiziert. Deutschland trifft bei der 
EURO 2016 in der Gruppe C auf 
die Ukraine, Nordirland und Po-
len. Italien wurde in die schwere 
Gruppe mit Belgien, Irland und 
Schweden gelost. Frankreich er-
öffnet das Turnier am 10. Juni 
gegen Rumänien. Für Weltmei-
ster Deutschland geht es am 12. 
Juni mit der Partie in Lille gegen 
die Ukraine los. Das zweite Spiel 

gegen Polen steigt dann am 16. 
Juni in Paris im Stade de France 
in St. Denis. Zum Abschluss 
kommt es am 21. Juni ebenfalls 
in Paris zum Duell gegen Nordi-
rland. Spielort ist allerdings das 
Stadion Parc de Prince.
Gastgeber Frankreich spielt als 
gesetztes Team in Gruppe A. Zur 
Equipe Tricolore wurden Albani-
en, Rumänien und die Schweiz 
gelost. England sicherte sich die 
EURO-Teilnahme ohne Nieder-
lage. In der Gruppe B kommt es 
zum „Bruderduell“ gegen Wales. 
Weitere Gegner sind die Slo-
wakei und Russland. In der Grup-
pe D trifft Titelverteidiger Spa-
nien auf die Türkei, Tschechien 
und Kroatien. In die Gruppe E 
wurden der Weltranglisten-Erste 
Belgien sowie Italien, Schweden 
und Irland gelost. Portugal be-
kommt es in der Gruppe F mit Is-
land, Österreich und Ungarn zu 
tun.
Sonntag, 13. Juli 2014, Rio de 
Janeiro. In der 113. Minute des 
WM-Finales schnappt sich André 
Schürrle den Ball, prescht über 
den linken Flügel und flankt vor 
das Tor der Argentinier. Mario 
Götze steht goldrichtig, nimmt 
das Leder mit der Brust an und 
schießt es zum WM-Triumph in 
die Maschen. Momente, die kein 
deutscher Fußball-Fan je verges-
sen wird - und die dafür sorgen, 
dass die Vorfreude auf das große 
Turnier in Frankreich, gerade 
hierzulande besonders groß ist. 
Ob in großer Menge vor der rie-
sigen Leinwand auf dem Markt-

platz oder im kleinen Rahmen 
mit Nachbarn und Freunden da-
heim: Das gemeinsame Mitfie-
bern bei großen Fußball-Events 
ist seit dem Sommermärchen 
2006 zu einem regelrechten Kult 
geworden. Auch Menschen, die 
dem runden Leder sonst wenig 
abgewinnen können, erfreuen 
sich dann an der Spannung und 
Geselligkeit. An diesen Abenden 
will man auch genießen: Das 
eine oder andere Bierchen, 
Steaks und Würstchen vom Grill 
sowie Snacks und Knabbereien 
gehören zum Public- oder Pri-
vate-Viewing dazu. 
Denn für den echten Fußball-
Fan ist nur ein Sommer mit 

einem großen Turnier ein rich-
tiger Sommer. Nach der Durst-
strecke des vergangenen Jahres 
ist es wieder so weit: Vier Wo-
chen lang wird der Ball im Nach-
barland rollen, erstmals werden 
bei einer EM 24 Mannschaften 
um den Titel kämpfen. Beste 
Voraussetzungen auch wieder 
für das beliebte gemeinsame 
Schauen an lauen Abenden. Wer 
keine Lust auf ein überfülltes Pu-
blic Viewing vor Großbildlein-
wänden hat, der veranstaltet 
eine entspannte Party in den ei-
genen vier Wänden oder im ei-
genen Garten. (eb/djd).

Viele kennen das alte Vorurteil 
gegenüber Dachwohnungen: Im 
Winter eher kalt, im Sommer oft 
sehr heiß. Doch dank inzwischen 
sehr viel besserer Dämmung 
der Dächer, ist das nur noch sel-

ten der Fall. Und auch auf groß-
zügige Fensterlösungen müssen 
Dachgeschossbewohner nicht 
verzichten.

	 Denn sind die Dachfenster mit 
Rollläden ausgestattet, können sie 
das ganze Jahr bei angenehmen 
Temperaturen die Vorteile einer 
Dachwohnung genießen. Rolllä-
den sind eine effektive Lösung, um 
Hitze aus dem Dachgeschoss zu 
verbannen. Was wäre der Sommer 
ohne Schatten? Manchmal einfach 
unerträglich heiß. Markisen gehö-
ren daher für viele Hausbesitzer zur 
Grundausstattung einer Terrasse. 
Die Auswahl, die heute angeboten 
wird, ist riesig. 

Mit oder ohne Kassette

Mit am häufigsten für die Beschat-
tung von Terrassen wird die Ge-
lenkarmmarkise eingesetzt. Zwei 
klappbare Arme sorgen dafür, 
dass das Tuch zuverlässig ein- und 
ausgefahren wird.
	 Wenn sie gut geschützt unter 
einem Balkon oder einem über-
stehenden Dach angebracht wer-
den kann, eignen sich Modelle mit 
offener Tuchrolle Designpuristen 
durch ihr minimalistisches Design 
überzeugt.
	 Für Schutz vor Regen sorgt die 
Pergolamarkise. Sie ist auch eine 
interessante Alternative, wenn 
die Bausubstanz der Hausfassa-

de die Anbringung einer frei tra-
genden Markise schwierig macht. 
Stützpfeiler am vorderen Ende 
des Tuchs geben ihr eine bessere 
Standfestigkeit. 

Hitzeschutz für Glasdach und 
Wintergarten

Wer sich ein Terrassendach aus 
Glas oder einen Wintergarten zu-
legt, kommt wegen der Hitzeent-
wicklung um einen Sonnenschutz 
nicht herum. Abhilfe schaffen hier 
Wintergartenmarkisen.
	 Die Version hält die Hitze be-
sonders zuverlässig davon ab, 
dass sich die Terrasse aufheizt. 
(akz-o/djd)
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Schatten nach Maß
Markisen und Rollläden nach Einsatzzweck sorgfältig aussuchen
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Gruppe A
Frankreich - Rumänien
Fr 10.06.2016 • Paris •  21:00 • ZDF

Albanien - Schweiz 
Sa 11.06.2016 • Bordeaux • 15:00 • ZDF

Rumänien -  Schweiz
Mi 15.06.2016 • Paris • 18:00 • ARD	

Frankreich - Albanien
Mi 15.06.2016 • Marseille • 21:00 • ARD	

Rumänien - Albanien 
So 19.06.2016 • Lyon • 21:00 • ARD	

Schweiz - Frankreich
So 19.06.2016 • Lille • 21:00 • ZDF

Gruppe e
Irland - Schweden
Mo 13.06.2016 • Paris • 18:00 • ARD

Belgien - Italien
Mo 13.06.2016 • Lyon • 21:00 • ARD

Italien - Schweden
Fr 17.06.2016 • Toulouse • 15:00 • ZDF

Belgien - Irland
Sa 18.06.2016 • Bordeaux • 15:00 • ARD

Italien - Irland
Mi 22.06.2016 • Lille • 21:00 • ZDF	

Schweden - Belgien
Mi 22.06.2016 • Nizza • 21:00 • ZDF

Viertelfinale
Sieger AF2 - Sieger AF6 • VF2
Fr 01.07.2016 • Lille • 21:00	

Halbfinale
Sieger VF1 - Sieger VF2 • HF1
Mi 06.07.2014 • Lyon • 21:00	

Viertelfinale
Sieger AF5 - Sieger AF7 • VF3
Sa 02.07.2016 • Bordeaux • 21:00	

Halbfinale
Sieger VF3 - Sieger VF4 • HF2
Do 07.07.2016 • Marseille • 21:00	

FINALE
Sieger HF1 - Sieger HF2 
So 10.07.2016 • Paris •  21:00 • ARD	

Viertelfinale
Sieger AF4 - Sieger AF8 • VF4
So 03.07.2016 • Paris • 21:00	

aCHTELFINALE
Zweiter A - Zweiter C • AF1
Sa 25.06.2016 • St. Etienne • 15:00	

Sieger B - Dritter A/C/D • AF2
Sa 25.06.2016 • Paris • 18:00

Achtelfinale
Sieger D - Dritter B/E/F • AF3
Sa 25.06.2016 • Lens • 21:00	

Sieger A - Dritter C/D/E • AF4
So 26.06.2016 • Lyon • 15:00	

Achtelfinale
Sieger C - Dritter A/B/F • AF5
So 26.06.2016 • Lille • 18:00	
Sieger F - Zweiter E • AF6
So 26.06.2016 • Toulouse • 21:00	

Achtelfinale
Sieger E - Zweiter D • AF7
Mo 27.06.2016 • Paris • 18:00	

Zweiter B - Zweiter F • AF8
Mo 27.06.2016 • Nizza • 21:00	

Gruppe f
Österreich - Ungarn
Di 14.06.2016 • Bordeaux • 18:00 • ZDF

Portugal - Island
Di 14.06.2016 • St. Etienne • 21:00 • ZDF

Island - Ungarn
Sa 18.06.2016 • Marseille • 18:00 • ARD

Portugal - Österreich
Sa 18.06.2016 • Paris • 21:00 • ARD

Island - Österreich
Mi 22.06.2016 • Paris • 18:00 • ZDF

Ungarn - Portugal
Mi 22.06.2016 • Lyon • 18:00 • ZDF	

Gruppe b
Wales - Slowakei
Sa 11.06.2016 • Bordeaux • 18:00 • ZDF

England - Russland
Sa 11.06.2016 • Marseille • 21:00 • ZDF

Russland - Slowakei
Mi 15.06.2016 • Lille • 15:00 • ARD

England - Wales
Do 16.06.2016 • Lens • 15:00 • ZDF

Slowakei - England
Mo 20.06.2016 • St. Etienne • 21:00 • ARD

Russland - Wales
Mo 20.06.2016 • Toulouse • 21:00 • ARD

Gruppe c
Polen - Nordirland
So 12.06.2016 • Nizza • 18:00 • ARD

Deutschland - Ukraine
So 12.06.2016 • Lille • 21:00 • ARD

Ukraine - Nordirland
Do 16.06.2016 • Lens • 18:00 • ZDF

Deutschland - Polen
Do 16.06.2016 • Paris • 21:00 • ZDF

Ukraine - Polen
Di 21.06.2016 • Marseille • 18:00 • SAT1

Nordirland - Deutschland
Di 21.06.2016 • Paris • 18:00 • ARD

Gruppe d
Türkei - Kroatien
So 12.06.2016 • paris • 15:00 • ARD

Spanien - Tschechien
Mo 13.06.2016 • Toulouse • 15:00 • ARD

Tschechien - Kroatien
Fr 17.06.2016 • St. Etienne • 18:00 • ZDF

Spanien - Türkei
Fr 17.06.2016 • Nizza • 21:00 • ZDF

Tschechien - Türkei
Di 21.06.2016 • Lens • 21:00 • ARD		

Kroatien - Spanien
Di 21.06.2016 • Bordeaux • 21:00 • ARD		

EM Frankre ich  2016

Viertelfinale
Sieger AF1 - Sieger AF3 • VF1
Do 30.06.2016 • Marseille • 21:00	
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Werls größtes und belieb-
testes Event, das Siederfest, 
lockt von Freitag, 3. Juni, 
bis Sonntag, 5. Juni, findet 
wieder in die Hellwegstadt. 
Einmal mehr erwartet das Pu-
blikum eine bunte und vitale 
Mischung aus Live -Musik , 
Party, gastronomischen Le-
ckereien, Aktionen für die 
ganze Familie und Einkaufs-
spaß. 

	 Am Freitag werden auch die-
ses Jahr die Lokalmatadore von 
Fischer´s Friends einheizen. Hits 
und Klassiker von heute und 
aus den letzten Jahrzehnten 
werden das Publikum in Feier-
laune versetzen. Special Guest 
ist die Sängerin und Gitarristin 

Jo Marie Dominiak. Besonders 
interessant verspricht auch 
dieses Jahr der Samstag zu 
werden. Hier wurden gleich 
vier Live-Acts gewonnen. Der 
im Augenblick deutschland-
weit für Aufsehen sorgende 
Schlagerkünstler Heli wird den 
Auftakt des Abends überneh-
men und direkt für beste Par-
tystimmung sorgen. Ihm folgt 
die ebenso attraktive wie ver-
sierte Sängerin Marry. Weiter 
geht es mit dem Musiker Frank 
Neuenfels, der auch durch sei-
ne Moderationen zahlreicher 

Großveranstaltungen, unter 
anderem in der Westfalenhalle 
Dortmund, bekannt ist. Als Be-
gleiter nach Australien auf dem 
Weg von Michael Wendler in 
und aus dem Dschungelcamp 
ist er zudem vielen aus dem 
TV geläufig. Den krönenden 
Abschluss wird der Teenie -
Schwarm und Popschlager-Star 
Pat bilden, der bereits mit dem 
Europäischen Musikpreises im 
Bereich „Bester Schlagernew-
comer des Jahres“ der Europä-
ischen Gesellschaft für Musik 
(EGFM) ausgezeichnet wurde.  

Werler Siederfest 2016
Das Stadtfest für die ganze Familie mit verkaufsoffenem Sonntag

„HärtesterZehner“  
im Kreis Soest
Höinger Heidelauf  
fodert am 18. Juni heraus

Begleitet wird die mitreisende 
Show des sympathischen Sän-
gers von seinen Tänzerinnen.
	 Den Rahmen wird einer 
von drei der hauseignen DJs 
des Mega-Parks auf Mallorca 
bilden. Dieser wird eine extrem 
tanzbare Mischung aus Hits der 
letzten Jahre und aus den aktu-
ellen Charts auflegen und so für 
ein abwechslungsreiches Party-
feeling bei hoffentlich extrem 
sommerlichem Wetter sorgen. 
Am Sonntag findet dann ein-
mal mehr der verkaufsoffene 
Sonntag in der Innenstadt von 

Werl Werl
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13 bis 18 Uhr statt. Dazu wird 
es parallel auf dem Markplatz 
ein buntes Bühnenprogramm 
zwischen Kleinkunst, Musik, 
Tanz, Vorführungen und Prä-
sentationen geben.
	 Unter anderem wird das 
Musiktheater YoungStage wie-
der auftreten. Auch das Rah-
menprogramm für die Kids soll 
durch weitere Spielmöglich-
keiten erweitert werden.

D e r  H ö i n g e r  H e i d e l a u f , 
als »härtester Zehner« des 
Kreises Soest auch überre-
gional bekannt , f indet in 
diesem Jahr am Samstag, 18. 
Juni, statt. Der Startschuss 
für den Hauptlauf über zehn 
Kilometer erfolgt um 15.15 
Uhr im Höinger Karl-Kleine-
Stadion. Das Startgeld be-
trägt 5,- Euro. Dieser Lauf 
ist besonders für diejenigen 
Sportler zu empfehlen, die 
eine Herausforderung su-
chen. Schließlich gilt es, 120 
Höhenmeter zu überwinden.

Nach einer Stadionrunde führt 
die Strecke den Berg hinauf in 
den Höinger Ort, anschließend 
geht es über Feldwege durch 
das landschaf tlich reizvolle 
Möhnetal zurück ins Stadion. 
Dort werden die Sportler von 
den Zuschauern bei einer letz-
ten Stadionrunde anfeuernd ins 
Ziel „getragen“.
	 Besonders interessant für 
Läuferinnen und Läufer aus 
Ense: Wie im Vorjahr wird es er-

neut eine gesonderte Wertung 
für die lokalen Sportler geben: 
Unter alle Teilnehmern, die für 
einen Enser Verein an den Start 
gehen oder aber in der Ge-
meinde wohnen, wird der neue 
Gemeindemeister ermittelt.  
Dabei geht es natürlich um die 
Frage, wer auf dem Tr4eppchen 
landet.
	 Oder kann der Niederenser 
Thorsten Schulte seinen Titel 
aus dem Vorjahr verteidigen? 
Im Vorfeld des anspruchsvollen
	 „Zehners“ wird um 14.30 Uhr 
der Lauf über die 5-km-Distanz 
ausgetragen. Im Gegensatz 
zum Hauptlauf verläuf t die 
Strecke fast ausschließlich über 
flaches Terrain und ist daher 
auch für Anfänger zu empfeh-
len. Das Startgeld beträgt 4,- 
Euro. Jugendliche bis 16 Jahre 
zahlen, egal, bei welchem Lauf 
sie starten, nur 2,50 Euro.
	 Weitere Infos zur Anmel-
dung und zum Streckenverlauf 
gibt es im Internet unter » 
w w w.hoeinger-sv.de« oder 
unter www.laufen-in-soest. de
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Bremen feiert  
Schützenfest
Wer tritt die Nachfolge von 
Frank und Claudia Schäfer an?

Wer tritt bei den Bremer Lam-
bertus-Schützen die Nach-
folge von Frank und Claudia 
Schäfer an? Die Entschei-
dung fällt beim Schützen-
fest, das in diesem Jahr vom 
10.  bis 12. Juni gefeiert wird. 

Am Freitag, 10. Juni,  geht es zu-
nächst zum  Abholen des Bru-
dermeisters Dirk Brüggemann 
sowie des Königspaares. Das 
Vogelaufsetzen in der Parkan-
lage am Spring leitet über zum 
ersten Höhepunkt des Festes, 
dem Großen Zapfenstreich, an-
schließend Tanz mit der Party-
Band „livehaftig“. 
Nach dem Kirchgang und dem 
Totengedenken am Ehren-
mal auf dem Friedhof treffen 
sich alle Schützen zum Früh-
schoppen mit Jubilarehrung  in 
der Schützenhalle, dabei wer-
den  Schützenbrüder und Vor-
standsmitglieder geehrt. 

	 Am Nachmittag geht es 
um 15 Uhr zum Königsschie-
ßen in die Bremer Parkanlage 
„Am Spring“. Als erstes wird der 
Prinz der Bruderschaft des Jah-
res 2016 ermittelt. Danach geht 
es dem großen Vogel ans Gefie-
der, es wird ein Nachfolger für  
Frank und Claudia Schäfer  ge-
sucht. 
Der Proklamation des neuen 
Königs und des Prinzen schließt 
sich ein schwungvoller Abend 
mit der DJ „Ralfi“ an, der für 
Stimmung in der Bremer Schüt-
zenhalle sorgen wird. 
	 Am Sonntag startet der 
große Festzug um 15 Uhr, die 
Parade erfolgt am „Haus am 
Spring“, Königstanz, Kindertanz 
und der Tanzabend mit der Par-
tyband „livehaftig“ beenden 
das Fest. Am Abend bietet sich 
aber auch noch die Gelegen-
heit im EM-Studio König Fuß-
ball zu huldigen.

Möhnesee

Auf dem Fahrradfest am Möh-
nesee, Sonntag, 12. Juni, 11 
bis 18 Uhr,  wird den Besu-
chern ein umfangreiches An-
gebot rund um das Thema 
Zweirad geboten. Die Region 
Möhnesee ist ein Top-Revier 
für erlebnisreiche Radtouren, 
egal ob mit Rennrad, Moun-
tainbike oder E-Bike. Deshalb 
haben die Touristiker eine ei-
gene Veranstaltung ins Leben 
gerufen. 

Bereits zum 14. Mal dreht sich 
in Theiningsen am Gasthof 
Schulte alles ums „Stahlross“. 
Von der Fahrradbörse bis zum 
legendären Bettenrennen bie-
ten die Organisatoren einen 
Einblick in die Welt des Rades.
Dabei ist der Veranstaltungs-
ort nicht willkürlich ausge-
sucht. 	 Eine Flotte von E-Bikes 
steht beim Fahrradfest zum An-
schauen und Probefahren be-
reit. Auch Mountainbikes kön-
nen Besucher testen. Neue und 
gebrauchte Räder samt Zube-
hör sind auf der Fahrradbörse 
zu finden. Da könnte der Rück-
weg doch gleich auf einem 
Neueinkauf angetreten werden.

Doch auf dem Fest wird noch 
mehr geboten. Wenn zweck-
entfremdete Fahrräder als 
„Rennwagen“ dienen, ist Gaudi 
vorprogrammiert. Doch so lu-
stig die Disziplin auch auf den 
ersten Blick scheint, beim Bet-
tenrennen brauchen die Teil-
nehmer Kraft, Schnelligkeit und 
Geschick. Kuriose Gefährte ha-
ben sie aus Matratzen, drei Rä-
dern, Lenker und Bremsen ge-
baut. 
	 Damit den Parcours zu mei-
stern, ist gar nicht so einfach. Ei-
ner liegt, einer schiebt, das ist 
die Vorgabe. Und alle wollen 
so schnell wie möglich ins Ziel. 
Lautstark und mit viel Applaus 
feuern die Zuschauer die Zwei-

er-Teams an. Oft kristallisieren 
sich sogar eigene Fangruppen 
heraus, die ihre Stars besonders 
anfeuern. Mehr Motivation geht 
nicht. 
	 Kleine Gäste heben Schätze 
im Sandkasten und finden beim 
Kindertrödelmarkt tolles Spiel-
zeug, hopsen auf der Hüpfburg 
und reiten auf Ponys. 
	 Die Erwachsenen flanieren 
entlang der Info- und Verkaufs-
stände oder unternehmen mit 
dem Rad eine kleine Spritztour 
in die Umgebung. Wer Spezi-
alitäten vom Grill mag, ist hier 
ebenso am richtigen Platz wie 
die Liebhaber frischer Waffeln, 
die direkt aus dem Eisen ser-
viert werden. Ein Kuchenbüf-

fet lockt mit weiteren (süßen) 
Angeboten und stellt auch die 
Naschkatzen zufrieden.
	 Ein riesiges Netz an Radstre-
cken durchzieht Nordrhein-
Westfalen. An unterschied-
lichen Knotenpunkten können 
Radler in dieses Netz einstei-
gen oder die Strecken ganz fle-
xibel miteinander kombinieren. 
Auch die Region Möhnesee ist 
Teil des Netzes. Beim Fahrrad-
fest in Theiningsen stellen die 
Mitarbeiterinnen der Tourist-In-
formation das System vor, ver-
kaufen Karten und beantwor-
ten Fragen.
 Veranstalter sind der Gasthof 
Schulte und die Wirtschafts- 
und Tourismus  Möhnesee.

Natürlich wieder mit „Bettenrennen“
Beim Fahrradfest dreht sich alles um den „Drahtesel“

Ense

Was alles so aus einer Idee und 
einem Fahrrad entstehen kann: 
Das Bettenrennen ist auch in 
diesem Jahr wieder ein High-
light. Fotos: Wirtschafts- und 
Tourismus GmbH Möhnesee.
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Regieren noch bis 
zum Vogelschießen 
am Sonntagmorgen 
19. Juni, die Schüt-
zen in Niederberg-
heim: Michael und 
Monika Berghoff.

Bei der St. Johannes Schützen-
bruderschaft 1749 Niederberg-
heim beginnen die Feierlich-
keiten bereits eine Woche vor 
dem eigentlichen Feststart. 
Denn bereits am Samstag, 11. 
Juni, 18 Uhr, ruft der Vorstand 
zur Versammlung mit Bierpro-
be an der Vogelstange auf. 

Das Ständchen des Blasorchesters 
Allagen um 16.30 Uhr ist das Start-
zeichen für die Bruderschaft zum 
Einstieg in das Festprogramm. In 
der Antoniuskapelle feiert die Ge-
samtbruderschaft das Hochamt 
ab 18.45 Uhr, bevor es mit der Ge-
fallenenehrung, der Vereidigung 
der Neumitglieder und dem Zap-
fenstreich an der Kapelle weiter 
geht. Und auch Sonntag um 15 
Uhr heißt es für die Bruderschaft: 
Antreten. Am Festumzug nimmt 

eine Abordnung der Belecker Bür-
gerschützen teil, da deren Königin 
Jacqueline Berghoff die Tochter 
der Niederbergheimer Majestäten 
ist. Der Königstanz und die Eh-
rungen der Jubiläumsschützen-
könige, gefolgt vom Kindertanz 
(18.30 Uhr), verkürzen die Zeit bis 
zum Festball, der wieder musika-
lisch von der Band „ZickZack“ ge-
staltet wird. Der Sonntag, 19. Juni, 
ist der Tag der Entscheidung auf 
der Suche nach dem neuen König.  
Um 16 Uhr heißt es wieder: Antre-
ten an der Halle. Dann wird das 
neue Königspaar abgeholt. Nach 
dem Festumzug und dem Königs-
tanz wird das abgelöste Königs-
paar ausgezeichnet. Noch einmal 
heißt es am Abend: auf zum Fest-
ball mit „ZickZack“, der Formation 
für gelungene Stunden, die wie-
der das Parkett rocken wollen. 

„Die Bördehalle und der Schüt-
zenplatz sind wieder für einige 
Tage, vom 17. bis 19. Juni, Mit-
telpunkt des Dorfgeschehens.  
Dann wird in Welver gemein-
sam das traditionelle Schützen-
fest gefeiert.“ 

Mit diesen Worten lädt Oberst Ste-
fan Pake zum Feiern ein. Traditi-
onell beginnt das große Fest am 
Freitag um 16.30 Uhr mit dem An-
treten am Bernhardhaus in Kirch-
welver. Nach dem Gottesdienst in 
der katholischen Kirche und der 
Kranzniederlegung am Ehren-
mal heißt es: Abholen des amtie-
renden Königspaares Frank und 
Mareike Schulte. 	 Danach führt 
der Weg zum Festplatz an der Bör-
dehalle.  Dort werden die neu-
en Regenten ermittelt (19 Uhr). Ist 
dann auch der letzte Rest des stol-
zen Aar‘s aus dem Kugelfang ge-
holt, folgt die Königsproklamation.  
Den Abschluss des Freitags bildet 
die Schützendisco mit „neuem“ DJ.

	 Am Samstag, 18. Juni, haben 
einige Jubilare ihren großen Mo-
ment, denn alle Schützenbrüder, 
die dem Schützenverein „Horrido“ 
Welver 25 Jahre treu waren, wer-
den geehrt. Zudem können 2016 
die Jungschützen auf ihr 30-jäh-
riges Bestehen zurück blicken. Zu 
diesem Anlass wurden ehemalige 
Jungschützen eingeladen. Um 17 
Uhr treffen dann alle Züge an der 
Bördehalle ein, um das neue Kö-
nigspaar abzuholen.
Der Königstanz der Majestäten mit 
Hofstaat wird wie auch in den ver-
gangenen Jahren für großes Inte-
resse beim Publikum sorgen. Die 
Tanzfläche gehört den Regenten 
ab 15 Uhr. 
Anschließend kommt der Nach-
wuchs zu seinem Recht. Der Kin-
dertanz ist immer mit viel Wirbel 
auf dem Parkett verbunden. Viel-
leicht bewegt sich hier bereits ein 
kommender König oder ein Vor-
standsmitglied. Zudem sorgt eine 
Riesenrutsche für Jubel.

Das Regentenpaar war aber auch im-
mer für ein Späßchen zu haben.

Freitags steht  
der neue König fest
Der Schützenverein „Horrido“  
Welver feiert vom 17. bis 19. Juni

Schlemmerbuffet unter 
der Vogelstange
Gemeinsames Schützenfest von 
Jung- und Bürgerschützen

Welver

Drei Tage Frohsinn  
in Niederbergheim
Schützenfest bei St. Johannes  
vom 17. bis 19. Juni

Tradition hat
einen Namen
Scheidinger Hubertus-Schützen

laden zum Schützenfest

16 Uhr wird der Kaiseradler 
im Kugelfang landen. Ein ge-
mütliches Beisammensein auf 
dem Schützenplatz schließt 
sich an, ehe der Königstanz 
zum Festball überleitet, der 
wieder von Party-DJ Oliver 
Macha ausgeführ t und in 
Schwung gebracht wird.
Nach dem Festhochamt in der 
Pfarrkirche  und der Kranznie-
derlegung am Ehrenmal  wird  
am Sonntag zum Frühschop-
pen  mit Jubilarehrung ein-
geladen.  Das aktuelle Kö-
nigspaar  und natürlich der 
Hofstaat stehen am Nachmit-
tag im Blickpunkt von Fest-
zug und Parade, dazu treten 
die Schützen um 14.30Uhr 
an.  Nach Festzug und Parade 
wird zum Kindertanz eingela-
den. Um 18.15 Uhr wird zum 
Großen Zapfenstreich kom-
mandiert, der zum Königs-
tanz überleitet, anschließend 
Festball mit DJ Dennis. 

Diese Jahreszahl lassen sich 
die Scheidinger Schützen 
nicht entgehen : Weil sie 
exakt 111 Jahre alt werden 
treten alle ehemaligen Ma-
jestäten zum Kaierschießen 
an. Wenn  die  St.-Hubertus-
Schützenbruderschaft vom 
10. bis 12.  Juni feiert, wird 
die Regentschaft von Elmar 
und Nicole Rickert zu Ende 
gehen. 

Das Königspaar erwartet am 
Freitag, 10. Juni, zum Festauf-
takt  den Besuch der Schüt-
zen, ehe das Vogelschießen 
im Bispingswald mit gemüt-
lichem Beisammensein und 
Königsproklamation ansteht.
	 Schon um 7 Uhr macht sich 
der Spielmannszug der Kyff-
häuser Kameradschaft Welver 
am Samstag zum Wecken auf.  
Königspaar und Gefolge  stel-
len sich beim Festzug mit an-
schließender Parade vor.  Am 

Nach dem ersten gemeinsamen 
Fest von St. Sebastianus Jungs-
chützenverein und der St. Hu-
bertus Bruderschaft der Bür-
gerschützen in Rüthen im 
vergangenen Jahr wird vom 4. 
bis 6. Juni nun die zweite Aufla-
ge folgen. Herbert Fahle (Oberst 
BSV) und Sebastian Lips (Oberst 
JSV) wollen mit ihren Mitstrei-
tern wieder an den tollen Er-
folg aus 2015 anknüpfen. Und 
fordern auf: „Tretet mit an und 
marschiert mit unseren strah-
lenden Königspaaren Oliver 
Frisse und Pauline Rosay sowie 
Jörg und Nadine Farke durch 
die Straßen von Rüthen.“
	
Ständchen stehen zu Beginn der 
Festivitäten am Samstag, 4. Juni, 
im Mittelpunkt. Unter der Mitwir-
kung des Blas- und Tanzorchesters 
Kallenhardt findet die Messe in der 
St. Johanneskirche statt. Nach der 
Gefallenenehrung auf dem Fried-
hof werden die zehnjährigen Jubi-
lare des JSV sowie BSV-Mitglieder 
für 25 Jahre geehrt. Für 19.30 Uhr 
ist der Große Zapfenstreich auf 
dem Marktplatz eingeplant. Da-
nach kommt der gemütliche Teil 
des Tages: flotte Rhythmen beim 
Festball bietet die Tanzband „En-
joy“. Volles Programm am Sonn-
tag, 5. Juni, für beide Vereine. 14.30 
Uhr startet der große Festum-

zug mit dem Abholen der Königs-
paare des JSV mit Hofdamen und 
des BSV mit Hofstaat. Nach der An-
sprache (ab 16 Uhr) können sich 
die Jubilare auf die Anerkennung 
ihrer langen Mitgliedschaft freu-
en. Vom Marktplatz führt der Weg  
in die Stadthalle, wo das Kinder-
schützenkönigspaar geehrt wird. 
Der Kindertanz schließt den offizi-
ellen Teil des zweiten Festtages ab. 
Ab 20.30 Uhr ist die Bevölkerung 
zum Festball eingeladen. Das Blas- 
und Tanzorchester Kallenhardt 
zeigt sich mit seiner Musikauswahl 
für die gute Stimmung zuständig. 
	 Sehr lang ist die folgende Nacht 
nicht, denn bereits um 6 Uhr wirft 
das Tambourkorps Rüthen die Vor-
standsmitglieder am Montag, 6. 
Juni, aus dem Bett. Nachdem sich 
Jung- und Bürgerschützen in der 
Stadthalle beim Frühstück ge-
stärkt haben, beginnen die span-
nenden Minuten des Vogelschie-
ßens. Wer werden die Nachfolger 
von Oliver Frisse/Pauline Rosay so-
wie Jörg und Nadine Farke? An der 
Vogelstange wird gegen 12.30 Uhr 
ein Schlemmerbuffet aufgebaut.
Den Bürgerinnen und Bürgern 
werden die neuen Regenten ab 
circa 17 Uhr beim Festzug zum 
ersten Mal vorgestellt. Nach der 
Rückkehr in die Stadthalle lädt das 
Blas- und Tanzorchester Kallen-
hardt noch einmal zum Festball.  
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Widder 21.3. - 20.4. Erscheint Ihnen in den kommenden Juniwo-
chen keine Tat und kein Vorhaben zu schwer, stehen Sie mit Sicherheit 
auf der Gewinnerseite. Einsatzbereitschaft und Ausdauer imponieren 
auch Ihrem Arbeitgeber. Richten Sie es so ein, dass Sie für ein ganz spe-
zielles Projekt unentbehrlich werden.

Stier 21.4. - 21.5.  Lassen Sie Ihren Gefühlen am zweiten Juniwo-
chenende freien Lauf, dann können Sie das Interesse des anderen Ge-
schlechts auf sich ziehen. Die Weichen für ein erfülltes Liebesleben 
werden so gestellt. Die Einsamkeit hat für Sie nun endlich ein Ende, der 
Rest wird sich ergeben. Freuen Sie sich auf romantische Harmonie.

Zwillinge 22.5. - 21.6. Sie könnten in diesem Monat besonders leicht 
zu Fehlschlüssen, Täuschungen und Nachteilen, hervorgerufen durch 
Vergesslichkeit und Unachtsamkeit, neigen. Dass das für Sie fatale Fol-
gen in der Zukunft haben würde, können Sie sich wohl denken. Rei-
ßen Sie sich zusammen, so geht das nämlich auf Dauer wirklich nicht 
weiter.

Krebs 22.6. - 22.7.  Wenn Sie sich gern unterhalten, hilft es Ihnen, ei-
nen guten Kontakt zu Ihren Kollegen zu halten. Nehmen Sie sich Zeit 
für die Kontaktpflege, damit Sie später davon profitieren können! Im 
Privaten gilt die Schweigepflicht. Ihr Partner möchte sich bei Ihnen 
ausweinen und kann auf Kommentare gut verzichten.

Löwe 23.7. - 23.8.  Stellen Sie Ihre erotische Anziehungskraft nicht 
schon wieder unter den Scheffel. Sie sollten sich aber über Ihre eige-
nen Gefühle Klarheit verschaffen, damit Sie sich nicht verzetteln, wenn 
Sie auf verschiedenen Hochzeiten tanzen. Unterlassen Sie es, mit den 
Gefühlen anderer zu spielen. Einen Bumerang verkraften Sie nicht.

Jungfrau 24.8. - 23.9. Werden Sie sich klar darüber, wie Sie zu einer 
privaten Situation stehen und wecken Sie keine falschen Hoffnungen, 
indem Sie ein Versprechen geben, von dem Sie nicht wissen, ob Sie es 
auch halten können. Die Enttäuschung, die Sie damit auflösen, könnte 
zu einem Bruch der Freundschaft führen..

Waage 24.9. - 23.10. Spontane Entschlüsse die Arbeit betreffend, sind 
in den ersten beiden Juniwochen nicht empfehlenswert. Räumen Sie 
sich etwas Bedenkzeit ein, um in Ruhe über das Projekt nachdenken 
zu können. Die zweite Junihälfte eignet sich für Erlebnisse der beson-
deren Art. Vergessen Sie nicht, Ihre bessere Hälfte vorher einzuweihen.

Skorpion 24.10. - 22.11. Der Juni wird für Sie zur absoluten Höchstzeit! 
Hoffnungen erfüllen sich, die Begegnung mit einem alten Bekannten 
scheint überaus viel versprechend, und es geht für Sie endlich wieder 
aufwärts. Kleine Erfolge sollten Sie daher jetzt dankbar akzeptieren. 
Die Größeren kommen auch noch, und das schon Ende des Monats. 

Schütze 23.11. - 21.12. Unsicherheit hemmt momentan Ihre ohne-
hin schwache Stelle in der Entscheidungsfindung. Machen Sie sich 
am Monatsanfang eine Pro- und Contra-Liste und fällen Sie danach 
die Entschlüsse. Das diese dann verbindlich sind, dürfte klar sein! Un-
gehemmt und planlos dürfen Sie sich lediglich dem heißen Liebesle-
ben hingeben.

Steinbock 22.12. - 20.1. Behalten Sie Ihre Zukunftspläne noch ein 
Weilchen für sich und seien Sie ein bisschen zurückhaltender, jemand 
versucht, Sie hinterrücks auszuhorchen. Vorsicht ist in diesem Monat 
auch bei finanziellen Dingen aller Art angezeigt. Überlegen Sie Ihre 
Aufgaben gründlich und werfen Sie bloß kein Geld zum Fenster hi-
naus. 

Wassermann 21.1. - 19.2. Ein Ereignis jagt momentan das Nächste. 
Und kaum eines davon ist positiv. Um sich nicht unterkriegen zu las-
sen, müssen Sie sich schon mit einem ziemlich dicken Fell ausrüsten. 
Der Juni bietet sich dazu an, die wärmere Jahreszeit mit Ihren Sonnen-
strahlen zu tanken und die leer gewordenen Batterien gründlich auf-
zuladen.

Fische 20.2. - 20.3. Falls Sie eine Bitte an Ihren Chef haben, sollten Sie 
diese unbedingt in der ersten Juniwoche vortragen. Der Zeitpunkt, 
dass man Ihnen alles ohne Einschränkungen gewährt, ist dann beson-
ders günstig. In den übrigen Wochen dürfen Sie Ihr Augenmerk auf die 
Liebe legen. Die Schmetterlinge in Ihrem Bauch sind sonnenhungrig!

Horoskop für JuniWarstein

Die Kontrolle der Grenzsteine
Alle zwei Jahre organisieren die „Wöske Schnaodloipers“ den Schnadezug 

Neheim Live: Das sommerliche Stadtfest
Shoppingcenter unter freiem Himmel in der Innenstadt

Was ist das für eine unge-
wöhnliche Veranstaltung, 
wenn dafür extra ein Verein 
gegründet wird? Und dann 
noch ein Verein mit einem 
mehr als ungewöhnlichen 
Namen. 1995 sahen einige 
Warsteiner die Notwendig-
keit, mit den „Wöske Schna-
odloipers“ eine Vereinigung 
ins Leben zu rufen, die alle 
zwei Jahre den Warsteiner 
Schnadezug durchführt und 
dessen alte Sitten und Bräu-
che pflegt. Samstag, 25. Juni, 
beginnt in diesem Jahr um 8 
Uhr am Warsteiner Rathaus 
die Kontrolle der Grenzen.

Dirk Berntzen, Christoph Nolte, 
Franz Grafe, Bernd Oppmann, 
Heinz Gudemann, Thomas Opp-
mann, Karl Hense, Paul Schmie-
ding, Dietmar Lange, 	
Jochen Teutenberg, Heiner Lin-

Vom 25. bis 27. Juni herrscht 
wieder Ausnahmezustand in 
Mülheim, denn die St.-Peter-
und-Paul-Schützenbruder-
schaft 1767 feiert ihr jährliches 
Hochfest.

Bevor um 20.30 Uhr der Festball 
beginnt und die Band „Hot Stuff“  
zum Tanz bittet, werden die Gä-
ste in der Schützenhalle begrüßt 
und Jubilare geehrt. 
	 Am Sonntag, 26. Juni, treten 
die Schützen um 14.30 Uhr an der 
Halle an, um Oberst Jörg Rhoden 
und das Königspaar Sebastian 
und Heidi Gerden für einen Hö-
hepunkt der drei Festtage abzu-
holen. Nach dem großen Festball 
(17 Uhr) ruft die Schützenbruder-
schaft zum Kindertanz auf.
Bereits um 8.30 Uhr wartet am 
Montag der Frühschoppen mit 
Schützenfrühstück in der Halle.

Neheim Live ist eine nahezu per-
fekte Kombination aus Sport-
veranstaltung, abwechslungs-
reicher Unterhaltung für die 
ganze Familie und herausra-
genden Musik Acts unter freiem 
Himmel. Der bunte Markt lockt 
in diesem Jahr vom 24. Bis 26. 
Juni in die Fußgängerzone. 50 
Händler werden zur 16. Auflage 
des Stadtfestes erwartet.

	 Dabei will die gesamte Innen-
stadt zwischen Engelbertplatz und 
Gransauplatz mit unzähligen Ak-
tions-und Angebotsstände einmal 
mehr entdeckt werden.  Präsen-
tiert werden, unterstützt von vielen 
Werbepartnern immer wieder Mu-
sikacts „umsonst und draußen“ die 
andernorts nur für  knackige  Ein-
trittsgelder zu erleben sind.  Dazu 
verschiedene radsportliche Aktivi-
täten des RC Victoria Neheim mit 
dem inzwischen 5. Neheimer Moun-
tainbike Marathon, und ein buntes 

nenbrügger und Dietmar Wulff 
waren vor nun bereits 21 Jahren 
die Gründungsmitglieder. Tho-
mas Oppmann wurde zum er-
sten 1. Vorsitzenden gewählt. 
Doch um was für eine Tradition 
geht es eigentlich?
	 Seit dem Mittelalter war es 
im Sauerland üblich, dass die 
gesamte Bürgerschaft eines 
Ortes im Abstand von mehre-
ren Jahren die Grenzen zu den 
Nachbarn, im „Siuerlänsken 
Platt“ „Schnaod“ genannt, kon-
trollierte. Gemeinsam wurden 
Grenzsteine gesetzt und über-
wacht. Manchmal wurde ein 
Stein auch mal heimlich ver-
rückt. Es gab schließlich noch 
kein Kataster. 
	 Eine erste urkundlich er-
wähnte „Warsteiner Schnaod“ 
fand 1597 statt. Spätestens seit 
dieser Zeit zogen die Warstei-
ner zur Überprüfung ihrer Gren-

Familienprogramm mit Kindertrö-
delmarkt und dem schon traditio-
nellen verkaufsoffenem Sonntag. 
Alles in allem 30 Stunden buntes 
Programm welches man auf keinen 
Fall versäumen sollte.
	 Das Unterhaltungsprogramm auf 
dem Marktplatz beginnt am Freitag 
um 17 Uhr, wenn die Q1 des FSG erst-
malig zum „Deep Summer- powered 
bei FSG“ einlädt. In einer eigens auf-
gebauten Strandumgebung mit Lie-
gestühlen, Cocktailbar   brennt DJ 
Alexs Evanz ein Programmfeuer-
werk ab. Nach diesem intensiven Auf-
wärmprogramm heißt es ab etwa 
20.30 Uhr Funk & Souil meets Rockn 
Roll wenn die Black& White brothers  
John und Don Combo mit Ihrer Band 
die Bühne entern um das Publikum 
zu erobern.
	 Am Samstag gehört der kom-
plette Marktplatz mitsamt der 
großen Bühne im Herzen der Ein-
kaufsstadt den Kindern. Neben 
einem bunten Mitmachprogramm, 

mit vielen Spielmöglichkeiten lädt 
Aktives Neheim erstmals zum Kin-
dertrödelmarkt in die Stadt.  Beim 
Torwandschiessen werden 70.000 
Euro ausgelobt.
	 Mit der FABULOUS MUSIC FAC-
TORY gastieren am Abend  Welt-
klassedoubles von  Michael Jack-
son, Elvis, Kiss, Falco, Tina Turner, 
Beyonce, Elton John und viele mehr 
live und in Farbe auf der Showbüh-
ne am Sauerländer Dom. Die ein-

malige Mischung aus einer energie-
geladenen Bühnenperformance 
mit visuellem Hochgenuss und 
mehr als 200 originalgetreue 
Kostüme machen diese Show 
so einzigartig und bringen die 
größten Stars der letzten fünf De-
kaden auf die Bühne. 
	 Nach einer üblicherweise sehr 
kurzen Nacht , treffen sich am 
Sonntag ab 9:30 Uhr die Teilneh-
mer des vom RC Victoria zum 5 

zen durch den heimischen Wald 
und die Feldflur, wobei es bei 
Unstimmigkeiten mit den Nach-
barn auch schon einmal zu 
kleineren Scharmützeln kam. 
Stimmte allerdings alles, wur-
de dieses Ereignis natürlich kräf-
tig begossen.  Eine letzte histo-
rische „Schnaod“ datiert aus 
dem Jahr 1801. 

Anlässlich der 650-Jahr-Fei-
er der Stadt Warstein 1926 be-
lebten die Honoratioren das alte 
Brauchtum neu. Unter Führung 
des „Zweihundertjährigen“, 
einem mit allen Wassern gewa-
schenen alten Warsteiners, der 
genau die alten Grenzen und 
vor allem die Grenzsteine kennt, 
gehen alle zwei Jahre die hei

In den vergangenen Jahren nutzten immer sehr viele Warsteiner Bürger 
die Gelegenheit, ihre Grenzen abzugehen.
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Um 9.30 Uhr heißt es: Antreten 
zum Abmarsch zur Vogelstan-
ge. Steht der Sieger fest, erfolgt 
die Proklamation mit anschlie-
ßender Parade auf der Von-
Plettenberg-Straße. Die neuen 
Regenten präsentieren sich dann 
ihrem Schützenvolk beim Fest-
zug (16 Uhr).
Vor dem „Großen Festball“ ab 
20.15 Uhr werden die Kinder zum 
Tanzen aufgefordert, bevor die 
Fahnen „verabschiedet“ werden.
	 Für die musikalische Beglei-
tung sind das Tambourkorps 
Mülheim und der Musikverein 
Sichtigvor und am Abend die 
Band „Hot Stuff“ zuständig.
	 Zusätzlich bietet die Schüt-
zenbruderschaft alle Spiele der 
deutschen Mannschaft bei der 
EM 2016 als „Rudelgucken“ in der 
„St. Peter und Paul-Arena Mül-
heim“ an. 

Schützen regieren  
Mülheim
Kaiserschießen zum Jubiläum

Königspaar Sebastian 
und Heidi Gerden: 
Das Königspaar der 
Mülheimer Schützen 
schauen auf harmo-
nische, ereignisreiche 
und stimmungsvolle 
Monate zurück. 
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Lippetal: Aktuell

„Der Ölprinz“ auf Haus Assen
Freilichtbühne Haus Assen lädt zu drei Aufführungen ein

Seit nunmehr sieben Jahren 
etabliert sich die Freilicht-
bühne auf dem Gelände des 
Renaissance-Schlosses Haus 
Assen. Die Auf führungen   
f inde n gr o ße n Ank l ang . 
	
Über 60 Darsteller und Statisten 
im Alter von fünf bis 72 Jah-
ren werden im Karl-May-Spiel 
„Der Ölprinz“ auf Haus Assen 
mitwirken. Auch die gesamte 
Umgebung wird mit einbezo-
gen: Schauspieler und Helfer, 
Pferde- und Kutschenbesit-
zer aus der Region sind im Ein-
satz. Die Aufführungen finden 
am Samstag, 25. Juni, 16 Uhr; 
Samstag, 2. Juli, 16 Uhr und am 
Sonntag,    3. Juli, 16 Uhr, statt.
	 Vor beeindruckender We-
stern-Kulisse galoppieren In-
dianer, dampft das „Feuer-
ross“ und schießen Cowboys. 
Technische Effekte wie bren-
nende Häuser und Indianerd-
örfer sowie Explosionen am Öl-
turm machen das Schauspiel zu 

einem beeindruckenden Live-
Erlebnis. Im Stück geht es um 
„Ölprinz Grinley“, der an den 
reichen Bankier Duncan eine 
Ölquelle verkaufen will, die es 
gar nicht gibt. Auf dem Weg 
zur vermeintlichen Ölquelle 
befindet sich „Forners Ranch“. 
Dort treffen der Ölprinz und 
sein Gefolge auf einen Einwan-
derertreck aus Deutschland, 
der von Sam Hawkens, einem 
ebenso berühmten wie kau-
zigen Scout, geführt wird. Zum 
Siedlertreck gehören auch Ro-
salia Ebersbach, eine resolute 
Frau aus Sachsen, und Kantor 
Hampel, der eine Oper über die 
berühmten Männer des Wil-
den Westens komponieren will.
	 Old Shatterhand und sein 
roter Bruder Winanetou grei-
fen in das Geschehen ein, 
denn der Häuptling, Moka-
schi vom Stamm der Nijo-
ras, betrachtet die Siedler 
als Landräuber und will sie 
an den Marterpfahl stellen.

	 So sind noch einige Aben-
teuer zu bestehen, bis die Sied-
ler eine neue Heimat gefun-
den haben und der Betrug des 
Ölprinzen aufgedeckt wird.
	 In diesem Jahr wird es erst-
mals eine überdachte Zuschau-
ertribüne für 350 Personen 
geben, dennoch fällt die Ver-
anstaltung bei starkem Regen 
aus. Dazu erfolgen Hinweise 
auf der Homepage (www.haus-
assen.de) . Der Eintrittspreis 
wird gegebenenfalls erstat-

tet. Der Vorverkauf läuft ab so-
fort, Karten gibt es in der Post-
filiale Lippborg, Bergstraße 2 
und über die Ticket-Hotline 
01621662819, tickets@haus-as-
sen.de. Die Hotline ist in der 
Zeit von 9 bis 12 und zwischen 
14.30 und 18 Uhr zu erreichen.  
Im Vorverkauf kosten die Kar-
ten zehn Euro, Kinder fünf Euro, 
Kinder bis 6 Jahre frei. An der 
Abendkasse sind die Eintritts-
karten jeweils zwei Euro teurer.

Lippetal Bad SassendorfBad Sassendorf

Alles rund um die Rose
Rosengartenfest am
18. und 19. Juni in Bad Sassendorf
Rund um die Rose – Köni-
gin der Blumen – dreht sich 
am Samstag, 18. Juni und 
Sonntag, 19. Juni alles im Ro-
sengarten Bad Sassendorf. 
Baumschulen, Floristik, Gar-
tengeräte, Gartenmöbel, Gar-
ten- und Landschaftsbau, 
Kosmetik, Öle, Porzellan, Ro-
senzüchtungen, Schmuck, 
Skulpturen, Staudengärtne-
reien, Tischwäsche, Wellness 
und vieles mehr sind die The-
men und Produkte, die das 
Rosengartenfest umfassen. 

	 Bänke, diagonal von Rosen-
bögen überspannt, Längswege 
mit einfachen Rosenbögen, mit 
Rosensäulen versehene Wege-
kreuze und im Mittelpunkt ein 
Wasserbecken mit Springbrun-
nen – der klassische Rosengar-
ten ist ein Meisterwerk der Gar-
tenkunst und der ideale Ort für 
ein Fest wie dieses. In Tropfen-

form fügen sich dann vier Ro-
sen-Staudenf lächen in das 
Gelände am Fuße der Klinik Lin-
denplatz ein. 70 Rosenarten be-
heimatet der 7.000 Quadratme-
ter  große Rosengarten, die mit 
ihren unterschiedlichen Farben 
und Blütezeiten für ein Wechsel-
spiel der Sinneseindrücke sor-
gen.
	 Und in dieses Blumenmeer 
mischen sich am Samstag, 18. 
Juni und Sonntag, 19. Juni die 
verschiedenen Verkaufsstände 
und Präsentationen.
	 Dazu wird ein Programm 
aus Vorträgen, Konzerten und 
Mitmachaktionen geboten : 
„Gesundes und nachhaltiges 
Gärtnern“, wie das geht, dazu in-
formiert z. B. die Firma Oscorna 
bei ihren Fachvorträgen zu den 
Themen „Rosenpflege von A bis 
Z“ und „Tipps zur Rasenpflege“. 
Die Künstlerwerkstatt lädt klei-
ne und große Künstler zum Mal-

wettbewerb „Mein Kurpark“ ein.
	 Dessen Ergebnisse können 
am Sonntag bei der Siegereh-
rung bestaunt werden.
	 Gemalt  wird außerdem 
auch im Zelt der Westfälischen 
Salzwelten. Wie Wassermalfar-
be, Wachskreide und Salz zu-
sammen wirken und welche fas-
zinierenden Gemälde daraus 
entstehen, kann man hier he-
rausfinden. Beim Circus Balloni 
kann sich zudem jeder im Jon-
glieren und Balancieren aus-
probieren.Musikalisch beglei-

tet wird das Rosengartenfest 
von der Band „Kabellos“, jun-
gen Künstlern aus dem Projekt 
„Bühne frei“ und dem Trio Jas-
siko. Und auch kulinarisch wird 
rund um die Rose einiges ge-
boten, z. B. deftige Wurstspezi-
alitäten vom Rosenlaub-Holz-
kohlegrill oder süße Crêpes mit 
Rosengelee.Am Samstag öffnet 
das Rosengartenfest von 11 bis 
19 Uhr, am Sonntag von 11 bis 18 
Uhr. Auch die Geschäfte im Orts-
zentrum haben an beiden Tagen 
verkaufsoffen.

Kniewärmer mit natürlichem Angora halten schmerzende  
Gelenke auch an kühleren Tagen schön warm. Foto: Medima/akz-o

Wandern bei jedem Wetter
Gelenke schonend belasten und bei  
kühlen Außentemperaturen warm halten.

Bewegung an der frischen Luft 
ist immer noch das beste Mittel, 
um Schmerzen vorzubeugen 
und entgegenzuwirken. Wichtig 
dabei ist, die Gelenke schonend 
zu belasten und bei kühlen 
Außentemperaturen warm 
zu halten. Ob beim Wandern, 
Walking oder Spazierengehen: 
Die sanften, rhythmischen Be-
wegungen beim Laufen fördern 
die Nährstoffversorgung der 
Gelenke, trainieren Ausdauer 
und Kraft. 	

Wer mit leichterer Belastung be-
ginnt und die Schwierigkeit lang-
sam steigert, gibt dem Körper 
Zeit, sich an die Bewegung zu 
gewöhnen. Das Tempo, aber auch 
die Streckenwahl sind  entschei-
dend. Auf weichen Böden ohne 
extreme Steigungen mit mode-
ratem Tempo elastisch gehen. Die 
Wanderschuhe sollten dabei stabil 
und gut gedämpft sein. Um den 

Bewegungsablauf zu optimieren 
und die Gelenke zu entlasten, sind 
Wanderstöcke gute Begleiter. In 
steilerem Gelände ist es besser, 
kleine Schritte zu machen, so sind 
die Bewegungen stabiler und es 
kommt weniger Druck auf die 
Gelenke. Die größte Herausfor-
derung für Knochen und Gelenke 
sind Abstiege, sie erfordern die 
meiste Kraft. Ist die Muskulatur 
überanstrengt und bereits er-
müdet, müssen die Gelenke alle 
Erschütterungen abfedern. Die 
Länge der Tour sollte deshalb an 
die individuelle Fitness anpasst 
werden und man sollte rechtzeitig 
mit dem Bergabgehen beginnen. 
Kälte schadet schmerzenden Ge-
lenken. Strapazierfähige Kniewär-
mer können helfen: Wer seinen 
Gelenken außerdem Gutes tun 
will, sollte ausreichend Wasser 
trinken und sich ausgewogen 
und nährstoffreich ernähren – am 
besten mit Obst und Gemüse. 
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Bad Sassendorf

EULE steht für „Entdecken und 
Lernen mit Experimenten“. 
Nach erfolgreicher Premiere im 
vergangenen Jahr, wollen Stu-
dierende des Wissenschaftli-
chen Zentrums Frühpädago-
gik (WZF) der Fachhochschule 
Südwestfalen erneut einen 
Forschertag mit naturwissen-
schaftlichem Hintergrund für 
KiTa-Kinder anbieten. Los geht 
es am Montag, 6. Juni. 
 
Unter dem Motto „Mit Energie 
durchs Leben – die Geheimnisse 
der verborgenen Kraft“, geht das 

Projekt EULE am Montag, 6. Juni, 
in eine neue Runde. Da die früh-
kindliche Bildung immer stärker 
in den Fokus der Bildungspolitik 
gerät, möchten Studierende des 
WZF KiTa-Kindern die Möglich-
keit geben, Naturwissenschaften 
aus einem anderen Blickwinkel 
zu erleben. Denn nie wieder stellt 
ein Mensch so viele Fragen wie im 
Kindesalter!
Die gemeinsame Forscherrei-
se auf dem Soester Campus star-
tet um 10 Uhr. Treffpunkt ist das 
Gebäude 1, Lübecker Ring 2. Das 
Ende der Veranstaltung ist gegen 

14 Uhr geplant. 
Für das leibliche 
Wohl bereitet die 
Mensa der Fach-
hochschule für teil-
nehmende Kinder 
und Begleitpersonen 
ein leckeres Forscher-
menü zu.
	 Das Angebot richtet sich an 
Kinder, die 2016/2017 eingeschult 
werden. Da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist, werden interessier-
te Kindertagesstätten um Anmel-
dung von maximal fünf Kindern 
pro KiTa unter Angabe der teil-

nehmenden Kinder gebeten per 
Mail an  eule@fh- swf.de. Das EU-
LE-Team freut sich auf viele neu-
gierige Kinder.

Ein wichtiger Schritt zur Auf-
wertung des Theodor-Heuss-
Parks in Soest ist getan: Die 
eigens eingesetzte Auswahl-
kommission hat entschieden, 
dass der Park nach einem Ent-
wurf der Soester Landschafts-
architekten B.S.L. neu gestaltet 
werden soll.

Der Park soll  einen barrierefrei-
en Zugang im Bereich der Teichs-
mühle erhalten und die Außeng-
astronomie soll mit der Parkfläche 
verzahnt werden. Für die Wege-
führung, die Beleuchtung und die 
Gestaltung des Spielplatzes sind 
Neukonzeptionen gefragt. Au-
ßerdem gilt es, den bestehenden 
Zugang zum Großen Teich zu ver-
bessern, damit Parkbesucher die 

Wasserfläche besser erreichen 
und erleben können.
	 Der Park enthält in diesem 
Konzept einen neuen Zugang 
von der Georgsgasse aus, an 
der Teichsmühle eine barriere-
freie Rampe neben der Treppe 
und eine große Rasenfläche im 
Zentrum. Die Wege führen nicht 
mehr mitten durch den Park, son-
dern um die Rasenfläche herum 
und fast in voller Länge auch am 
Ufer entlang. Verbunden mit ei-
ner verbreiterten Treppe hinunter 
zum Teich rücken Park und Was-
serfläche somit enger aneinander 
heran. Eine größere Spielplatzflä-
che, Wasserfontänen und der im 
Pflaster sichtbare Umriss des frü-
heren Von-Köppeschen-Hofes 
komplettieren den Entwurf.

Theodor-Heuss-Park 
mit neuem Gesicht

Rettungsteddy Balduin 
tröstet kranke Kinder 
Förderverein der Pädiatrie im  
Klinikum Soest übergibt Spende
Einmal mehr vermittelte Tim 
Neumann, Vorsitzender des 
Fördervereins der Pädiatrie im 
Klinikum Soest, den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern des 
Rettungsdienstes Kreis Soest ei-
nen neuen Kollegen. Rettungs-
teddy Balduin fährt künftig auf 
den Rettungswagen mit.

Vornehme Aufgabe des Kuschel-
tiers ist es, kranken und verletzten  
Kindern, die der Rettungsdienst 
versorgen muss, Trost in einer 
schwierigen und belastenden Si-
tuation zu spenden.Seit 2009 un-
terstützt der Pädiatrie-Förderver-
ein den Rettungsdienst des Kreises 

regelmäßig mit Stofftier-Spenden. 
Balduins Vorgänger hießen Bärbel 
Bär, Hugo Hund und Rudolf. Ihnen 
allen stellt Hans-Peter Trilling, ärzt-
licher Leiter des Rettungsdienstes, 
ein erstklassiges Arbeitszeugnis 
aus. „Es war gut, dass wir bei den 
Einsätzen die Kuscheltiere an Bord 
hatten“, zieht Hans-Peter Trilling 
Bilanz. „Die Kollegen haben immer 
wieder berichtet, wie positiv und 
wirkungsvoll das Vorhandensein 
der flauschigen Spielzeuge war.“ 
Bei 600 Rettungsdiensteinsätzen 
seien im vergangenen Jahr auch 
Kinder und junge Jugendliche be-
troffen gewesen.

Geschwungene Wege, ge-
pflegte Wiesen, farbenpräch-
tige Blumenbeete, zahlreiche 
Ruheoasen, das mächtige Gra-
dierwerk, Fachwerkbauten, 
Skulpturen und Wasserspiele 
– auf seinen 30 Hektar bietet 
der Kurpark Bad Sassendorf 
eine außergewöhnliche Viel-
falt, die in der Region seines-
gleichen sucht, und darüber 
hinaus eine Vielzahl an Exo-
ten in der Pflanzenwelt.

	 Um den Gästen des Heilbades 
die Schönheiten und Besonder-
heiten der Parkanlage näher zu 
bringen, bietet Gästeführerin 
Gundula Saxer im Rahmen der 

Gartentage 2016 im Kreis Soest 
am Sonntag, 5. Juni, eine spezi-
elle Kurparkführung unter dem 
Titel „Mein Freund der Baum“ 
an. Treffpunkt ist um 14 Uhr an 
der Gäste-Information (Haus des 
Gastes). 
	 Eingeladen zu diesem beson-
deren Spaziergang sind nicht 
nur Gäste, sondern auch Ein-
wohner des Heilbades. Denn 
selbst diejenigen, die den Bad 
Sassendorfer Kurpark bereits 
mehrfach besucht haben, erfah-
ren bei dem 90-minütigen Rund-
gang noch allerhand Neues und 
Überraschendes, z. B. über den 
Mammut- oder den Taschen-
tuchbaum. Eine Anmeldung zur 

Führung ist nicht erforderlich. 
Für Gruppen sind auch indivi-
duelle Termine möglich. Nähe-

re Auskünfte erteilt die Gäste-
Information Bad Sassendorf, Tel. 
02921 501-4811.

Nach acht Jahren Pause er-
mittelt Georg Wilsberg end-
lich wieder zwischen Buch-
deckeln: 

	 Mit Erstaunen hat Georg 
Wilsberg den Werdegang sei-
nes Studienkumpels Wolf-
r a m  S chn i e d e r b e cke  ve r-
folgt. Wolf Schatz, wie sich 
der frühere Punkmusiker nun 
nennt, ist mit der Liebeshym-
ne „Goldstück“ auf den Olymp 

der Schlager welt  gelangt . 
Und mit noch mehr Erstau-
nen nimmt der Privatdetek-
tiv zur Kenntnis, um was ihn 
Schatz bittet: Der Sänger hat 
Spielschulden und möchte, 
dass Wilsberg einen Geldkof-
fer überbringt. Nicht zuletzt, 
weil  ein bezahlter Auf trag 
mal wieder zur rechten Zeit 
kommt, willigt Wilsberg ein. 
Doch bei der Übergabe des 
Koffers stellt sich alles anders 

dar, als es Schatz beschrieben 
hat – und plötzlich hat Wils-
berg jede Menge Ärger am 
Hals…“ – Am Donnerstag, 23. 
Juni, liest Krimi-Autor Jürgen 
Kehrer aus seinem aktuellen 
Buch „Ein bisschen Mord muss 
sein“ in der Kulturscheune auf 
Hof Haulle in Bad Sassendorf.
	 Jürgen Kehrer wurde 1956 
in Essen geboren. 1974 von 
der Zentralen Vergabestelle 
für Studienplätze nach Mün-

Ein bisschen Mord muss sein…
Krimi-Lesung mit dem Wilsberg-Autor Jürgen Kehrer

ster geschickt, fand er das Le-
ben in dieser Stadt bald so 
angenehm, dass er noch heu-
te dort wohnt. 1990 erschien 
sein erster  K r iminalroman 
„Und die Toten lässt man ru-
hen“ im Grafit Verlag.
	 Damit nahm die beeindru-
ckende Karriere des sympa-
thischen, unter chronischem 
Geldmangel leidenden Pri-
vatdetektivs Georg Wilsberg 
ihren Anfang. Wilsberg – Ein 
bisschen Mord muss sein ist 
der neunzehnte Wilsberg-Ro-
man. 1995 wurde Wilsberg 
vom ZDF entdeckt und ist in-
zwischen Held einer Fernseh-
Krimireihe am Samstagabend 
mit regelmäßig sieben Millio-
nen Zuschauern. Sieben der 
bislang gesendeten 51 Wils-
berg-Filme basieren auf Ro-
manen von Jürgen Kehrer. 
	 Neben den Wilsberg-Ro-
manen schreibt Jürgen Keh-
rer historische und in der 
Gegenwart angesiedelte Kri-
minalromane, Drehbücher 
fürs Fernsehen und Sachbü-
cher. 

Sassendorfs exotischer Kurpark
Kurparkführung „Mein Freund der Baum“ 
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Einen schönen und leckeren 
Abschluss des Tages bildet 
dann noch ein Eis. Ist dieses 
Eis auch noch selber gemacht, 
schmeckt es umso besser. Ein 
leckeres Quark-Holunder-Si-
rup Eis gelingt mit Fruchtsirup 
auch ganz einfach zu Hause. 

Rezept: Quark-Holunderblü-
tensirup-Eis

Zutaten für 12–15 Kugeln: 250 
g Magerquark, 150 g Schlagsah-
ne, 200 ml Holunderblüten Sirup, 
250 g Erdbeeren, 1 EL Zucker, 
Minze zum Verzieren.

Zubereitung: 50 ml Holunder-
blüten Sirup in einem Topf er-
wärmen. Quark dazugeben und 
cremig rühren. Abkühlen lassen. 
Sahne steif schlagen. Erdbeeren 
waschen, putzen und in kleine 
Würfel schneiden. Sahne, Hälfte 

der Erdbeeren und 150 ml Holun-
derblüten Sirup unter den Quark 
heben.
In ein geeignetes Tiefkühlge-
fäß füllen und über Nacht gefrie-
ren lassen. Restliche Erdbeeren 
und Zucker mit dem Stabmixer 
in einem hohen Gefäß pürieren. 
Von der Eismasse 4 Kugeln abste-
chen. Rest Eis wieder einfrieren 
und anderweitig verwenden. Je 
eine Kugel Eis in eine Schale ge-
ben, Erdbeerpüree darum gie-
ßen und mit Minze verzieren. 
(eb/akz-o)

„Und wir holen den Pokal“
Verlosungsaktion für ein wahres Epos der Extraklasse

Der Ball ist rund und das Run-
de muss ins Eckige! Pünktlich 
zur Fußball-EM 2016 in Frank-
reich greift auch in Entenhau-
sen das Fußball-Fieber um 
sich. Im LTB Extra: „Und wir ho-
len den Pokal!“ proben Donald 
und Co. bereits fleißig die Sta-
diongesänge. Alles steht be-
reit für das heimische Fußball-
Glück, wäre da bloß nicht die 
Empfangsanlage, die natürlich 
pünktlich zum Anpfiff ihre Fa-
xen macht.

Während Donald mit der Über-
tragungstechnik zu kämpfen hat, 
erforschen Micky und Goofy die 
Ballsportgewohnheiten der Ur-
völker und Tick, Trick und Track 
stellen sich im Cyber-Match ih-
ren Gegnern. Das rund 300 Sei-
ten starke LTB bietet mit 15 Ge-

schichten ein wahres Epos der 
Extraklasse für alle - Fans und 
Freunde des runden Leders. Die 
Ausgabe 481 des Lustigen Ta-
schenbuchs steht ganz im Zei-
chen des runden Leders, denn im 
Jahr der Fußball-Europameister-
schaft hat auch die Mannschaft 
des FC Entenhausen die Schuhe 
geschnürt, um bei einem inter-
nationalen Turnier um den Titel 
zu spielen.
	 Damit die Titelmission gelingt, 
hat der Trainer eigens eine neue 
Geheimwaffe verpflichtet, der al-
lerdings das Selbstvertrauen ge-
hörig abhandengekommen ist…

Wir verlosen 18 Exemplare von 
„Entenhausen vor, noch ein 
Tor!“. Einzelheiten und Teil-
nahmebedingungen unter 
www.fkwverlag.com.

Verlosung

Frische Erdbeeren
und Sirup
Ein leckeres Eis garniert das Grillvergnügen

Mediterrane Schaschlik-
Rosmarinspieße 
Jetzt beginnt wieder die Grillzeit
und das Garten-Vergnügen

Sonne und Sommer – endlich 
ist sie da – für viele die schöns-
te Zeit des Jahres. Lange Spa-
ziergänge, Fahrradtouren 
und Unternehmungen an 
der frischen Luft bestimmen 
jetzt wieder die Freizeitge-
staltung. Dazu zählt auch das 
Grillvergnügen, vielleicht 
diesmal garniert mit einem 
leckeren Erdbeer-Eis als le-
ckerer Dessert. Wie wäre es 
mit mediterranen Schaschlik-
Rosmarinspieße und einem 
Erdbeer-Quark-Holunderblü-
tensirup-Eis?

Zutaten: 1 Zucchini (ca. 225 
g), ca. 125 g Kirschtomaten, 4 
große Zweige Rosmarin, 600 g 
ausgelöster Schweinenacken, 
schwarzer Pfeffer, Grill-Kartof-

feln „Rosmarin-Knoblauch“, 125 
g Knoblauch-Butter (weich)

Zubereitung : Zucchini wa-
schen, putzen und in Scheiben 
schneiden. Tomaten waschen 
und putzen. Rosmarin waschen 
und trocken tupfen. Fleisch wa-
schen, trocken tupfen und in 
Würfel schneiden.
	 Fleisch und Gemüse auf 
den Rosmarin spießen, even-
tuell mit einem Holzspieß Lö-
cher vorbohren. Mit Pfeffer wür-
zen. Spieße und Kartoffeln auf 
dem heißen Grill unter Wen-
den 8-10 Minuten garen. Spieße 
zum Ende der Grillzeit rundhe-
rum mit der Knoblauch-Butter 
bestreichen. Mit den Kartoffeln 
servieren.

Irish Folk ruft die Fans zum Bremer Spring
Irische Musik im illuminierten Park

Die nächste „Irish Folk Night and 
more“ steht in den Startlöchern, 
um auch in diesem Jahr am 18. 
Juni  die Besucher mit Irischer 
Musik in einem Stimmungs-
voll geschmücktem und illumi-
niertem Park in Ense-Bremen zu 
verzaubern.
 
An diesem Samstagabend eröff-
nen Kelseys Poor Boys ab ca. 18.30 
Uhr das Festival. Die Band besteht 
aus der hier in der Gegend recht 
bekannten Kelsey Klamath, die sich 
schon in dem Duo mit Alan Green 
einen Namen gemacht hat. Um ei-
nen mitreißenden Mix aus acoustic 
Folk, Rock und Country zu prä-
sentieren, hat sie sich Verstärkung 
bei den Mitmusikern Peter Jureit, ( 
Grobschnitt ) und  Molly Schreiber ( 
Strandjungs ) geholt. Jeder Musiker 
des Trios hat einen reichen Schatz 

an musikalischer Erfahrung vorzu-
weisen, um dieses Acoustic Power 
Trio zum Leben zu erwecken.
	 Weiter geht es mit den Cob-
blestones, die  ihr Publikum mit 
auf eine laute Reise ins Herz der 
grünen Insel nehmen. Meist derb 
und krachend, manchmal auch 
verträumt und wehmütig, begeis-
tert die Band seit 2003 Deutsch-
land, die Schweiz, Österreich, Hol-
land, Irland, Portugal uvm. Aus 
langjährigen Freunden gründe-
te sich eine unvergleichliche Par-
tyformation, die weder Auge 
noch Kehle trocken lässt und im-
mer ihr einzig wahres Ziel erreicht:  
Ein gigantischer und durchtanzter 
Abend mit einem breiten Lächeln 
am Morgen! Schon vor der Grün-
dung sammelte jedes Bandmit-
glied verschiedenste musikalische 
Erfahrungen in unterschiedlichen 
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Stilrichtungen durch diverse Bands 
und Musikprojekte! Als Headliner 
steht gegen 23 Uhr die Connemara 
Stone Company auf der Bühne. Mit 
dieser erstklassigen Folkrockband 
wird es wie schon voriges Jahr zum 
Abschluss etwas lauter. Die Band 
hat sich seit ihrer Gründung 1995 
zur Szenegröße gemausert und 
auch 2015 wieder einen ersten Platz 

mit dem „Besten Folk Rock Album“ 
abgeräumt. Begleitet wird das Fe-
stival durch Verkaufsstände, die wie 
in den letzten Jahren, viele interes-
sante Artikel, nicht nur rund um Ir-
land, sondern auch aus anderen Be-
reichen anbieten werden. 
Der Vorverkauf  läuft bei Hellweg 
Ticket, Bäckerei Klapp, Ense-Bre-
men, Radio Leber , Werl.
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Der Hund gilt als der beste Freund 
des Menschen - und fast alles, 
was es für Zweibeiner gibt, wird 
auch für Vierbeiner angeboten. 
Haben Sie die Absicht, Ihre haa-
rigen Familienmitglieder in Ihre 
Sommerurlaubs-Pläne miteinzu-
schließen? Die nachfolgend auf-
geführten Vorsichtsmaßnahmen 
helfen Ihnen dabei, deren Reise 
so sicher wie möglich zu machen. 

Wer sein Haustier mit in den Urlaub 
nehmen möchte, muss mindestens 
einen Monat vor der Abreise Vorbe-
reitungen treffen. Hunde und Katzen 
brauchen unbedingt Grenzpapiere. 
Nur mit einem EU-Heimtierausweis, 
einem Mikrochip und einer Tollwut-
Schutzimpfung dürfen Vierbeiner 
innerhalb der EU mitreisen. Der EU-
Heimtierausweis wird vom Tierarzt 
ausgestellt, mit dem sollte man auch 
über Medikamente und Tipps zur 
Reisevorbereitung für das Tier spre-

chen. Bitte fragen Sie sich daher, ob 
es wirklich notwendig ist, Ihr Tier auf 
einen Flug mitzunehmen. Können 
Sie stattdessen vielleicht mit dem 
Auto reisen oder Ihr Tier möglicher-
weise zu Hause bei jemandem las-
sen, der sich zuverlässig um es küm-
mert? Der Transport des Tieres im 
Frachtraum eines Flugzeuges sollte 
immer die allerletzte Lösung sein. 
Autofahren ist für Tiere weitaus we-
niger gefährlich als fliegen. Kat-
zen können unterwegs zu wahren 
Fluchtartisten werden. Deswegen 
muss man sie in soliden, gut belüf-
teten Transportboxen unterbringen, 
die wenigstens so groß sind, dass das 
Tier darin aufrecht stehen und sich 
bequem umdrehen kann.  Eine Alter-
native kann auch die Pflege auf Zeit 
sein, viele Anbieter bieten Hund und 
Katze, aber auch Vögeln und Fischen 
eine vorübergehende Obhut, um 
den Zweibeinern eine Urlaubsreise 
zu ermöglichen. (eb/djd).
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Gesund im Aktiv-Urlaub
Wer auf Reisen geht braucht  
die richtige Reiseapotheke
(djd). Faulenzen am Strand ist 
nicht für jeden die perfekte  
Erholung. Viele Menschen  

suchen auf Reisen die Heraus-
forderung, Aktiv-Urlaube lie-
gen im Trend. Das kann vom 
Wandern in den Alpen über 
Surfen an der Atlantikküste bis 
hin zur Olivenernte in der Tos-
kana oder der Elefantenpflege 
in Thailand reichen. Doch egal, 
ob man sich sportlich betäti-
gen oder einfach faulenzen will 
- gesundheitliche Vorsorge und 
eine professionell ausgestat-
tete Reiseapotheke sind Pflicht.

Fachkundige Reisevorberei-
tung in der Apotheke

„Am besten lässt man sich in der 
Apotheke eine individuelle Rei-
seapotheke zusammenstellen“, 
empfiehlt Apotheker Michael 
Fey. Wichtig sei es dabei, das Rei-
seziel zu nennen. „Wanderurlau-
ber sollten unbedingt spezielle 

Gel-Blasenpflaster dabei haben. 
Außerdem schmerzstillende Heil-
salben sowie durchblutungsför-

dernde Bein- und 
Fußcremes, um 
Muskelkater und 
leichtere Überla-
stungsbeschwerden 
zu lindern.“ Grund-
sätzlich sei ein guter 
Sonnen- und In-
sektenschutz ange-
raten: „Man sollte  
dabei Anfälligkeiten 
berücksichtigen, wie 
etwa die Neigung zu 
Herpes oder Magen-

Darm-Erkrankungen und hierfür 
die entsprechende Mittel parat ha-
ben.“ Die Begriffe „Sonnenaller-
gie“ und „Lichtallergie“ gibt es in 
der Medizin eigentlich  gar nicht. 	
Auf den Hautstellen, die der Son-
ne ausgesetzt waren, bilden sich 
nach Stunden oder wenigen  
Tagen stark juckende, fleckige  
Rötungen.  Der Arzt verord-
net eventuell entzündungshem-
mende Cremes oder Lotionen ge-
gen die akuten Symptome. 
	 Wenn Reisende spezielle Medi-
kamente benötigten, sei es wich-
tig, sich über die Einfuhrbestim-
mungen zu informieren. So ist in 
den Vereinigten Arabischen Emi-
raten etwa Kodein, das in Husten-
tropfen eingesetzt wird, streng-
stens verboten. Wer Medikamente 
wie Insulin benötige, sollte eine 
ärztliche Bescheinigung mit sich 
führen.

Mit der Wiedereröffnung 
des Museums Wilhelm Mor-
gner hat die Soester Kunst- 
und Kulturszene eine ihre 
tragenden Säulen zurück er-
halten. 

Das „Schmuckstück“, wie es 
Dr. Ruthemeyer nannte, be-
herbergt nicht nur Ausstel-
lungsräume für den städ-
tischen Kunstbesitz, in dessen 
Mittelpunkt Wilhelm Morg-
ners Schaffen selber steht. Mit 
dem Raum Schroth, der schon 
zur Eröffnung Stücke aus der 
Sammlung Schroth zeigte, er-
weitert das Museum seine 
Ausstellung um konstruktive 
und konkrete Gegenwarts-
kunst. Daneben bereichern 
der Hans-Kaiser-Raum und die 
Artothek das Angebot. Das 
1962 erbaute und denkmalge-
schützte Gebäude ist barrie-
refrei, denkmalverträglich sa-

Museum Wilhelm  
Morgner wiedereröffnet
 „Tragende Säule“ der Soester 
Kunst- und Kulturszene

niert und klimatisch-technisch 
ertüchtigt.
	 Zur Eröffnung zeigt das Mu-
seum Wilhelm Morgner Arbei-
ten von Morgner selbst und 
von Otto Modersohn sowie 
Meisterwerke aus der städ-
tischen Sammlung aus der Zeit 
nach 1945. Im Raum Schroth 
ist die Ausstellung „Konstruk-
tion – Construction“ zu sehen. 
Gemälde und Zeichnungen 
von Hans Kaiser präsentiert 
der Hans-Kaiser-Raum. Am 19. 
Juni folgt dann die Eröffnung 
der Morgner-Ausstellung „Die 
Soester halten meine Bilder für 
ganz verrücktes Zeug“.
	 Öf fnungszeiten Museum 
Wilhelm Morgner: Dienstags 
bis freitags von 14 bis 17 Uhr, 
samstags und sonntags von 11 
bis 17 Uhr, montags geschlos-
sen. Öffnungszeiten der Arto-
thek: Mittwochs 14 bis 16 Uhr, 
samstags 11 bis 13 Uhr.

Urlaub mit Hund
Den Sommer gemeinsam  
genießen oder eine Bleibe finden

Das Lied für die B 1
Roter Teppich und Film 
 für Ampens Kultstraße

Die Melodie bleibt, der Titel 
wird umgeschrieben: „Am-
pen an der B1“ heißt ein Pro-
jekt, das von Ortsvorsteher 
Uli Delbrügger  und von Jo-
chen Gottwald angeschoben 
wird: Dafür soll im Juni so-
gar der Verkehr auf der ge-
schichtsträchtigen „Chaus-
see“ eine Pause machen. „Wir 
werden den roten Teppich 
ausrollen und ein tolles Event 
umsetzen“, freut sich Gott-
wald auf den weiteren Pro-
test-Vorstoß in Sachen „Um-
benennung“: Bekanntlich 
ist aus der „Bundesstraße 1“ 
die „Landesstraße 969“ ge-
worden. Sehr zum Ärger vie-
ler Anlieger, der lauteste und 
entschiedenste Protest for-
miert sich in Ampen.

Als „singender Stadtgärtner“ ist 
Jochen Gottwald längst Legen-
de in Soest. Mit seinen Gottwald 
Singers hat er über viele Jahre 
und Jahrzehnte Musik gemacht, 
nicht nur in Soest, sondern 
auch in der Region, in Deutsch-
land und sogar im Ausland. Im-
mer hat er dabei 
auch den Na-
men Soest be-
kannt gemacht. 
Nach wie vor ist 
Gottwald im Mu-
sikgeschäft tä-
tig. Er dreht Vi-
de os ,  n immt 
Musik auf und 
betreut Künstler. 
Gemeinsam mit 
seinem hollän-
dischen Freund 
Fred Liempens 
hat er vor Jah-
ren mit der Lin-
denstraßen-Ak-
teurin „Mutter 
Beimer“, alias 
Marie-Luise Mar-
jan, das Lied „In 
meiner Straße“ 
geschrieben und 

produziert. Das wird Grundla-
ge des Ampen-Songs. Wegen 
des Wiedererkennungs-Effekts 
bleibt die Melodie, der Titel er-
fährt eine Ergänzung und heißt 
„In meiner Straße Ampen B1“. 
Mit dem Song wird  ein pas-
sendes Video gedreht: Compu-
ter-Animation und reale Filmse-
quenzen werden miteinander 
verschmilzen, auch virtuelle 
und „echte“ Menschen werden 
dann im Dreh verquickt und 
verdeutlichen den Protest zur 
Straßen-Umbenennung. „Die 
Grundschule wird eingebun-
den, wir brauchen Komparsen 
und Publikum, wir werden Am-
pen von seinen schönsten und 
geschichtsträchtigtsen Seiten 
zeigen und wir werden sogar 
den roten Teppich über die B1 
rollen“, sprüht Jochen Gottwald 
vor Ideen: Der Ampen-Song mit 
der Mutter-Beimer-Melodie for-
dert sogar eine „echte“  Ampe-
nerin:  Reva Gadhöfer wurde in 
Ampen geboren und interpre-
tiert den B 1-Song, der wie der 
Film schon bald im Internet zu 
finden ist. (eb)

halloSoest Juni 2016 | 41



42 | halloSoest Juni 2016 halloSoest Juni 2016 | 43

321

Lösungswort

151413121110987654321

Monatliches Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel

Im Juni gibt es wieder ei-
nen tollen Warengutschein 
im Wert von 50,- Euro aus 
dem Hause „Soester Stadta-
kustiker B&K Hörgeräte“ zu 
gewinnen. Mit etwas Glück, 
aber vor allem der richtigen 
Lösung können Sie gewin-
nen. 

Finden sie den gesuchten 
Begriff und senden Sie das  
15-stellige Lösungswort 

bis zum 15.04. an bitter@
fkwverlag.com. (Der Gewinn 
wird ausgelost, der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen).

Bitte geben Sie unbedingt 
Ihre Anschrift und Telefon-
nummer für die Gewinnbe-
nachrichtigung an.

Ihr „halloSoest-Team“ 
wünscht viel Glück!

Heidemarie Gerdes aus Welver 
ist die Gewinnerin des Kreuz-
worträtsels unserer Maiaus-
gabe und freut sich über einen 
Gutschein im Wert von 50,- 
Euro aus dem Hause Soester 
Stadtakustiker B&K Hörgeräte, 
welcher ihr von Filialleiter Axel 
Kluth überreicht wurde .

Das „halloSoest-Team“ sagt 
nochmal „herzlichen Glück-
wunsch“!

Der Einzelhandel steht unter 
Druck. Große Handelsketten 
sowie der Onlinehandel graben 
inhabergeführten Geschäften 
sprichwörtlich die Kundschaft 
ab. Leerstände in den B-Lagen 
und viele Klagen der Händler 
verdeutlichen die Situation. 
Die soll aber noch gravierender 
werden: Analysten prognosti-
zieren für die kommenden fünf 
bis sieben Jahre Umsatzrück-
gänge von bis zu 30 Prozent. Im 
Rahmen eines Forschungspro-
jekts wollen Industrie- und Han-
delskammern, Institute und 
Hochschulen jetzt Lösungen 
erarbeiten. Gefördert durch 
die Europäische Union und das 
Land Nordrhein-Westfalen ist 
das Projekt „Zukunftslabor Ein-
zelhandel Südwestfalen“ ge-
startet.   

Mit dabei sind 27 Kommunen, 
neun als so genannte Modellkom-
munen. Das sind neben Bad Sas-
sendorf auch Möhnesee und Lipp-
stadt. Aus dem Kreis Soest sind 
auch die Stadt Soest und Werl be-
teiligt. Die zunehmende Digitali-
sierung der vergangenen Jahre hat 
das Einkaufsverhalten der Konsu-
menten entscheidend verändert. 
Waren sind jederzeit von überall 
aus bequem verfügbar und wer-
den direkt bis an die Haustür ge-
liefert. Einkaufen geschieht immer 
häufiger online, für den mittelstän-
dischen, inhabergeführten Einzel-
handel vor Ort mit dramatischen 

Folgen. „Der mittelständische, in-
habergeführte Einzelhandel hat in 
weiten Teilen noch kein probates 
Mittel gefunden, sich in diesem 
neuen Wettbewerbsumfeld zu ori-
entieren. Oft fehlen Zeit und Wis-
sen, neue Vertriebs- und Kommu-
nikationskonzepte zu entwickeln, 
in die auch das Internet integriert 
ist“, erläutert IHK-Geschäftsbe-
reichsleiter Thomas Frye die Aus-
gangslage. Der Großteil der Kun-
den kaufe längst Vertriebskanal 
übergreifend, mehr als 40 Pro-
zent der stationären Umsätze 
gehe mittlerweile eine Online-In-
formation der Kunden voraus. Ge-
nau hier will das Projekt ansetzen 
und mit der Kompetenzen der 
Hochschulen und Kammern auf 
der Ortsebene nach Lösungen su-
chen, wie sich der Einzelhändler 
dieses Verhalten zu Nutze machen 
kann. Das an der Fachhochschu-
le Südwestfalen in Soest angesie-
delte Competence Center E-Com-
merce (CCEC) befasst sich seit über 
einem Jahr mit dem Thema und 
hat bereits eine große Händlerbe-
fragung in der Stadt Soest durch-
geführt. Gemeinsam mit Partnern 
geht CCEC jetzt mit dem Projekt 
Einzelhandelslabor Südwestfalen 
an den Start. Dabei geht es um die 
zentralen Fragen, wie kann sich 
der Einzelhandel gegen die On-
line-Konkurrenz behaupten und 
wie kann er selbst die digitalen 
Medien zusätzlich für seinen wirt-
schaftlichen Erfolg nutzen? Ziel 
ist es, den stationären Einzelhan-

del mit Workshops und Wissens-
vermittlung für eine eigene Multi-
Channel Strategie zu stärken. 
	 Wie digital denkt der inhaber-
geführte Einzelhandel? Das will 
das Team um Professor Dr. Peter 
Weber als Leiter des CCEC in den 
kommenden Wochen in einem er-
sten Schritt im Rahmen einer Be-
fragung von mehr als 600 Händ-
lern in sieben Kommunen in 
Südwestfalen herausfinden. „Wir 

Wie digital denkt der Einzelhandel?
Projekt Einzelhandelslabor gestartet: Institut CCEC will Position stärken  

Das Team des Competence Center 
E-Commerce will Einzelhändlern 
dabei helfen, das Einkaufen vor der 
Haustür attraktiver zu machen.
Foto: FH/Werner

erhoffen uns von der Befragung 
ein klares Bild in Bezug auf den 
Digitalisierungsstand des inha-
bergeführten stationären Einzel-
handels in der Region Südwestfa-
len sowie Aufschluss über die für 
diesen Stand ursächlichen Trei-
ber und Barrieren. Hierauf aufbau-
end werden in dem Projekt dann 
Handlungsoptionen und Qualifi-
zierungsangebote für die Händler 
erarbeitet.“ 

Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto: Manfred Kristmann, Belecke
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Beifahrer/in für Kutsche gesucht!
2 – 3 Mal die Woche

im Raum Oestinghausen/
Stocklarn/Hultrop
Tel: 0163-1640149Die Geheimnisse von Mimik, Geheimschriften, Physik

Codeknacker im Soester Schlachthof

Wollten Sie schon immer wis-
sen, was hinter speziellen 
Muskelbewegungen im Ge-
sicht steckt, was Ihr Ge-
sprächspartner im Geheimen 

denkt und fühlt? Was hinter 
geheimnisvollen Verschlüs-
selungen und Geheimschrif-
ten steckt. Oder interessiert 
Sie vielleicht, wie aus Ih-
rem alten Plattenspieler ein 
spektakulärer Feuertorna-
do wird? Kein Problem: Die 
3 Codeknacker lüften am 8. 
Juni  in Soest (Schlachthof) 
faszinierend, atemberau-
bend und unterhaltsam die 
Geheimnisse des Gesichtes, 
der Physik und der verschlüs-
selten Botschaften!
	 Mit neuen Videobeispielen 

und ungewöhnlichen Facet-
ten kommt der „Gesichtsver-
steher“ Frank Wittke zurück, 
der bereits mehrfach im „Alten 
Schlachtfhof“ in Soest mit sei-
nem Erlebnisvortrag über den 
„Code der Mimik“ zu Gast war. 
Als Verstärkung bringt Wittke 
gleich zwei weitere „Codekna-
cker“ mit: Den Codeknacker für 
Geheimschriften – den mehrfa-
chen Buchautor Klaus Schmeh 
– und den Codeknacker für 
Physik: Dr. Sascha Ott, Mode-
rator und Wissenschaftsjour-
nalist.  Das Publikum erwartet 

damit drei aufregende, infor-
mative und humorvolle Erleb-
nisvorträge – und dabei gibt es 
garantiert das ein oder ande-
re Rätsel zu knacken! Übrigens 
auch aus der Hellweg-Region! 
Gerne können die drei Code-
knacker Rätsel auch exklusiv 
im Radio oder der Zeitung kna-
cken! Vielleicht haben die Leser 
ja auch noch geheime Schrif-
ten, seltsame Gesichtsausdrü-
cke auf Fotos/Film/Wahlplaka-
ten oder interessieren sich für 
die Rätsel und Lösungen der 
Alltagsphysik? 

Weltklassik am Klavier
Mikhail Dantschenko: Sturm

Puccini: »Messa di Gloria« 
Benefizkonzert zu Gunsten des Hospiz in Soest

Mikhail Dantschenko gehört 
zu den führenden Klavier-
virtuosen unserer Zeit. Sei-
nen Stil kann man mit einem 
stürmischen und kraftvollen 
Wasserfall vergleichen. Dant-
schenko studierte an der Zen-
tralen Musikschule in Kiev / Uk-
raine und an der Hochschule für 
Musik und Theater in Hannover. 
Er konzertierte mit den berühm-
testen Dirigenten und gab zahl-
reiche Klavierabende in ganz 
Europa, 
	 Nicht nur präsentiert uns 
Mikhail Dantschenko die um-
werfend schöne Sturmsona-
te, sondern ebenso stürmisch 
ist sein gesamtes Programm - 

Im Mittelpunkt des am 12. 
Juni um 11 Uhr beginnenden 
Benefizkonzerts (Neu St. Tho-
mae-Kirche) zu Gunsten des 
Hospiz in Soest steht Giaco-
mo Puccinis Messe. Puccini ist 
heute eigentlich ausschließ-
lich als Opernkomponist be-
rühmt und populär. Seine 
kirchenmusikalische Vergan-
genheit kennt kaum jemand, 
außer – ja, außer dieses Werk, 
das gemeinhin unter dem Ti-
tel »Messa di Gloria« bekannt 
ist und das er als noch junger, 
erst 22-jähriger Komponist 
schrieb – schon aber mit groß-
em Erfolg übrigens. Es wur-
de quasi zu seinem »Gesellen-
stück« und gleichzeitig auch 
sein umfangreichstes Kir-
chenmusikwerk. Neben der 
Messe sind die »Chacony« in 
g-Moll für Streicher von Hen-

ry Purcell und die geistliche 
Kantate »Verleih uns Frieden 
gnädiglich« von Felix Men-
delssohn Bartholdy zu hören. 
	 Das Rotary-Orchester und 
der Meckenheimer Kammer-
chor (Einstudierung: Martin 
Kahle) sowie die Gesangsso-
listen Johann Penner (Tenor) 

und Ralf Riehl (Bassbariton) sind 
auf Einladung des Rotary Clubs 
Soest-Lippstadt zu Gast in der 
Soester Thomae-Kirche. Das Be-
nefizkonzert wird geleitet von 
Rasmus Baumann, der seit der 
Saison 2014/2015 neuer Gene-
ralmusikdirektor der Neuen Phil-
harmonie Westfalen ist.

mit Werken von Beethoven und 
Rachmaninoff. 
	 Am Sonntag, 5. Juni kommt 
er nach Soest und gastiert im 
Kulturhaus Alter Schlachthof.

Gräftetrödel
Vom Osthofentor bis zum Jakobitor

Der Soester Gräfte-Trödel 
ist einzigartig: Zwei Mal im 
Jahr kann man entlang der 
Stadtmauer an 500 Ständen 
bummeln, stöbern und feil-
schen. Ab 11 Uhr tummeln 
sich auch am 19. Juni wieder 
über 40.000 Menschen in der 
malerischen Soester Gräfte 
vom Osthofentor bis zum Ja-
kobitor.
	 Im Jahr 2006 wurde die So-
ester Trödelmeile verschoben: 
Prompt stellte sich auf dem 
Riesenflohmarkt zwischen Ost-

hofen- und Jakobitor ein neu-
er Anbieter- und Besucherre-
kord ein. Bei bestem Wetter 
im Juni schlenderte ein Besu-
cherstrom von der Einwohner-
stärke Soests um die altehr-
würdige Stadtmauer an 530 
Ständen entlang. Eine weitere 
Besonderheit: Auf dem Gräfte-
trödel gibt es keine Neuwaren 
zu erstehen, denn keiner der 
Händler betreibt seinen Stand 
gewerbsmäßig. Es gibt also 
viele kleine und große Schätze 
zu entdecken.

VERANSTALTUNGEN

SoestART: PopUps
Musikschule präsentiert beliebtes Kulturfestival

In Kooperation mit dem Kul-
turhaus „Alter Schlachthof“ 
und im Rahmen des Kul-
turfestivals „SoestArt“ prä-
sentiert die Musikschule So-
est wieder „PopUps“, das 
beliebte Festival mit Bands 
aus dem Umfeld der Musik-
schule.
	 Eröffnen wird den Konzer-
treigen am Freitag, 3. Juni um 
19 Uhr die aktuelle Besetzung 
der Little Big Noise Band, de-
ren  Repertoire irgendwo zwi-
schen Amy Winehouse und 
den Black Eyed Peas angesie-
delt ist und in peppigen Ar-
rangements von Stefan Raabs 
TV-Total-Band „heavytones“ 
präsentiert wird.
	 Nicht mehr wegzudenken 
aus der Soester Szene ist das 
von Patrick Porsch gecoachte 
Burning-Big-Band-Project, das 
sich bei diesem Event aller-
dings mit Nummern von Sting, 

Prince, Björk, Robbie Williams 
und Adele Adkins wieder mehr 
von der poppig-rockigen Seite 
zeigen wird.
	 Ganz in der Singer-Songwri-
ter-Tradition präsentiert Do-
reen Drolshagen nur von Ih-
rer Gitarre begleitet Songs von 
Ed Sheeran und Kid Rock, aber 
auch eigene Titel.
	 Dann geht es geradeaus weiter 
mit One Shot: funkig-soulige Ein-
flüsse überwiegen bei Songs von 
u. a. Randy Crawford, Stevie Won-
der und Chaka Khan – alle gesun-
gen von Jule Finger und angerei-
chert mit fetten Bläsersätzen.
	 Als Headliner des Festivals 
trumpft die Osnabrücker Band 
Relaén um den aus Soest stam-
menden Saxophonisten Marco 
Zügner auf. Es ist Musik, die zum 
Zurücklehnen einlädt, nicht zu-
letzt durch Einflüsse aus Jazz, Hip 
Hop und Soul. Den Schlussakkord 
setzt die Soester Formation Red-

hat um Sängerin Julia Schwarz 
mit tanzbaren Welthits aus der 
Feder von Sting, Eddie van Ha-
len, Amy Winehouse oder Shawn 
Mendes.
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„Tag der offenen Schule” an der Westfalen-Akademie Lippstadt
Entdecken, Kennenlernen und 
Informieren ist angesagt beim 
Tag der offenen Schule an der 

Westfalen-Akademie am Klee-
feld 3 in Lippstadt. Am Mittwoch, 
15. Juni, von 14 bis 18 Uhr stellen 

Schüler und Lehrkräfte die Aus-
bildungen zu Ergotherapeuten, 
Physiotherapeuten, Masseuren 
& med. Bademeistern, Fach- und 
Wellnesskosmetikern, Rettungs-
sanitätern und Rettungshelfern 
vor. Neugierige und Interessen-
ten sind herzlich eingeladen, 
die Schule im Ortsteil Deding-
hausen zu besuchen und sich 
über Inhalte, Zugangsvoraus-
setzungen und Perspektiven 
der Ausbildungen zu informie-
ren. Die Fachbereiche Ergothe-
rapie und Physiotherapie geben 
bei Vorträgen einen Überblick 

über das jeweilige Berufsbild 
und die Struktur der Ausbildung. 
Bei einem Rundgang durch die 
Schule können Besucher zudem 
die Praxis- und Unterrichtsräu-
me besichtigen. Wer am Tag der 
offenen Schule keine Zeit hat, 
dem bietet die Westfalen-Aka-
demie jeden Dienstag von 16 bis 
17 Uhr Gelegenheit, Fragen rund 
um die Ausbildungen zu stel-
len oder sich persönlich vor Ort 
beraten zu lassen. Weitere In-
formationen gibt es telefonisch 
unter 02941/ 1 44 36 oder im In-
ternet auf www.die-schule.de.
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Nach dem Finanzdebakel 
sorgt das Organisationsdi-
lemma im Rathaus der Ge-
meinde Welver für Aufre-
gung. Dass Bürgermeister 
Uwe Schumacher keinen 
leichten Stand im lokalpoli-
tischen Gefüge der Gemein-
de und innerhalb  der Ver-
waltung hat, ist bekannt. 
Sprecher aller Fraktionen 
und politischen Gruppie-
rungen sind deutlich auf Di-
stanz zum Verwaltungschef 
gegangen oder verweigern 
die Gefolgschaft. Überra-
schend deutlich beklagt auch 
die Personalvertretung das 

„Machtvakuum“ im Rathaus 
und insbesondere die Orga-
nisationsdefizite des Bürger-
meisters.

Nun schickt die Bezirksregie-
rung Unterstützung: Details 
werden in Arnsberg nicht kom-
mentiert, allerdings ist zu er-
fahren, dass der frühere und 
mittlerweile pensionierte Käm-
merer der Stadt Lippstadt, Rai-
ner Strotmeier, in Welver für 
Ordnung sorgen soll. Dem äu-
ßerst erfahrenen Verwaltungs-
fachmann soll mit Bezirksregie-
rungsdezernent Giovanni Lo Re 
ein weiterer Verwaltungsstrate-

ge zur Seite gestellt werden.

Aktuell

Diese Konstellation sei das Er-
gebnis eines vertraulichen Ge-
sprächs bei  der Kreisverwal-
tung Soest ist zu hören. Auch 
diese Behörde steht in Welver in 
der Kritik, vom „Eiertanz“ ist die 
Rede, die Landrätin habe sich 
weggeduckt. Nun saß sie aber 
mit am Tisch, als neben dem Äl-
testenrat der Gemeinde auch 
Vertreter der Kreisverwaltung 
und der Bezirksregierung am 
Tisch Platz nahmen. Mit dabei 
auch Bürgermeister Uwe Schu-

macher, ihm wird vorgehalten, 
seine „Informationspflicht“ ver-
letzt zu haben: Unmittelbar 
nach dem Gespräch meldete 
sich der Verwaltungschef krank 
und war (zunächst) nicht mehr 
zu erreichen. 
	 Nun steht der Rest des Per-
sonals allein: Der Bürgermei-
ster überfordert, sein Vertreter 
als Bürgermeister nach Bönen 
abgewandert, dessen Vertre-
tung nach Norderney. Auch 
weitere Bedienstete haben das 
Rathaus verlassen, andere sind 
krank geworden.  „Die Grund-
bedingungen für ein effektives 
Arbeiten in der Gemeinde Wel-
ver sind nicht mehr gegeben“, 
heißt es in einem Brandbrief 
des Personalrats.Auch die zu-
nehmenden Ausfälle der Mit-
arbeiter im Rathaus haben ihre 
nachhaltigen Auswirkungen. 
„Hier tagen ständig Kommissi-
onen und Ausschüsse, Anfang 
Juni gibt es eine Sondersitzung 
des Rates“, heißt es in Wel-
ver. Der muss sich an deutliche 
Worte gewöhnen: „Der Ton aus 
Arnsberg ist rau. Das, was wir 
auf den Tisch bekommen, sind 
keine Vorschläge, sondern Be-
fehle. Uns wird gerade der letz-
te Spielraum genommen“, kom-
mentiert ein Ratsmitglied die 
Situation.(eb) Fo
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„Keine Vorschläge, sondern Befehle“
Welvers Bürgermeister hinterlässt Chaos im Rathaus

Das ganze Jahr über herrlich 
warmes Wasser, sommerliche 
Temperaturen und entspan-
nende Momente. Im AquaFun 
Soest beginnt der Urlaub di-
rekt vor Ihrer Haustür. Und das 
schon seit zehn Jahren: Das 
Wasser- und Badeparadies fei-
ert  am 25. Juni Geburtstag.

	 AquaFun lässt keine Wünsche 
offen und bietet ein umfassendes 
Angebot für die ganze Familie: 
Sport- und Freizeitbad, Sauna-
landschaft, Wellnessparadies und 
nicht zuletzt das Freibad mit gro-
ßer Liegewiese - und das alles be-
hindertengerecht!  Zum zehnjäh-
rigen Jubiläum lässt es das Soester 
Wasserparadies  richtig krachen 
und zwar im wahrsten Sinne des 
Wortes: Eingeladen sind die „Co-
logne Bombs“. Sie betreiben die 
Sportart Splash-diving, was an-
derenorts auch mit „A….bom-
be“ übersetzt wird  und machen 

ihrem Namen alle Ehre. Diese 
Sprungbrettakrobaten starten 
ihre Show ab 18 Uhr und haben 
insgesamt drei Auftritte. Doch mit 
dieser sehenswerten Akrobatik 
allein ist es nicht getan: Das „Dis-
coteam Zephyrus“ wird zwischen 
14 und 20 Uhr die Gäste unter-
halten und sorgt gemeinsam mit 
den Mitarbeitern für Spaß, Stim-
mung und gute Laune.
	 Und dann gibt es noch die 
kleinen Geheimnisse. „Um 16 
Uhr lassen wir die Hüllen fal-
len…..“, kündigt Julian Meser an. 
Er ist sicher, nicht zu viel zu ver-
sprechen, denn dann wird näm-
lich die große neue Er-
rungenschaft vom 
AquaFun präsentiert.
Unsere Leser erhalten 
mit dem Gutschein-
Coupon von unserer 
Titelseite am Aktionstag 
auf alle Leistungen zehn Pro-
zent Rabatt. Alle weiteren Gäste 

AquaFun feiert Geburtstag
„Cologne Bombs“, „Discoteam Zephyrus“, Spaß, 
Geschenke und Rabatte

10 Jahre

erhalten einen Gutschein für ih-
ren nächsten Besuch im AquaFun. 
Dieser Gutschein ermöglicht es, 
10 Prozent  in der Gastronomie, 
in der Wellness und auch 
schon beim Eintritt zu spa-
ren. Und wo bekommt 
man heute noch zehn 
Prozent????? Damit 
aber nicht genug: 
Auf  alle Gäste des 
A k t i o n s t a g e s 
wartet dazu 
auch noch ein 
kleines Ge-
schenk….
	

Ardeyweg 35, 59494 Soest
www. aquafun-soest.de

Tel.: (02921) 392700
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